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Zwei deutsche Frachtschiffe 
liefen ans dem Snezkanal aus 


SSRAMPE 

entdeckt 

ft c’ct i;.. . 

■.SchaMbt J; .{ v 

)X cMtfriki 

^ brt) Md 
.. ,,n - ^ P A „Nordwind’ 1 ..- (8.656 BÄX), 

** ' ” “ a A sjj» Bitteesee ao^e&bren und 
" tfags fei Fort SaH etagetrof- 
BiK » I u Heute werden sie die See- 

»Wririi. / -...jf ^ < Ä ^ Hamborg beginn«, 
-7, jjg grSndßdffit renoviert 


.h Zwei deutscheSchiffe, die 


deutsche Botschafter In Ägyp¬ 
ten mit. 

Es handelt och hierbei um 
die emtea Schiffe, die seit dem 
Sochstagekrfcg im Staezkanal 
fesüageo. Die 'Awfdfart erfblg- 
ttrunt toft, jedoch m 

B f^Utmwg eines ägyptische» 
Schlepers, der für den Fall 
eines: Masdänenschadens zur 


-■ Hi^’^rden fiea teilte der 




Arafat beschraönkt sich nicht 
auf israelischen Teflrueckzug 
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Der ägyptisch* Präshlent Sfe j Teflnngspbmes tob 1947 geben 

Jobb. 

Der sowjetische Anssenmmi- 
ster Andrej Groanyko hatte Ara¬ 
fat liel " lebten Besuch 

■l Mo s^ u dafür gewinnen 

wollen .sich auf einen iaraeti- 
RSdbzng amt die Gren¬ 
zen. von. 1967 zu beschränken. 
Diese Forderung süt 5m allge- 
mwnftn $)ß Gmndtendcng der 
sowjetischen Politik. 

T?fiut . Zustimmung zn dieser 
Vorbedingung war für die So¬ 
wjets in- Hinblick auf die Gen¬ 
fer Verhandlungen besonders 
wichtig. Es wvd nämlich in 


afefc: 


!L (j • pfind’fin Kürze eme Bdw 

''««äi vier araftfechc Shtatm» 
m AhsdbJnss roll "etee -Mät 
Gipfelkonferenz in Damas- 
statffinden, an der- Sadst, 
r syrische Präsident lAsrad 
1 der TeiriiahtenCaiirer Ara- 
v. teflnebmen. 

■jb'm Mittdpunkl der Beratan- 
r.t soll der Bericht Arafats 
.iw seine Re&c nach. Moskau 
i-ien. Arafat selbst bezricb- 
:. die Absprachen, «Eeernrit 
t KremlMbzem g e troffen hat- 
als S treng geheim. 

gf ^ liwlilu n 

....... Was h fa gtou "gemäss Ist es 

•t--' TU?, 50^^ nicht gelangen, den 
• t i .,..,rrorWeufiarer Jassir Arafat 
* ‘ u einer Anakemnmg Israels 
^.den Grenzen vor dem Sechs* 
" c v-^Ebrfeg za bewegen. Arafat 
■ ■“;i^:teht offenbar d erart , 

[■-' ein» Staat Israel mir in- 
"• -- - halb der Gnon des UN- 


Vmm ;> — ^ampfmassnahmen der 
„KUPAT CHOLJM ÄR23DE 
’ Ab beute wollen die Ärzte 
• Kupat Chodinx Hausbesuche 

__ bei Zahlung von 20 IL 

7r-’ ln*, <*** P a ^ mten dtnchfBh- 
’ C \ Kinderärzte wollen Mgar 
_ XL nehmen. 


Verfügung stand. Jetzt befin d en 
sich noch, zwölf Schiffe im Snezr 
banal, vier britische, je zwei 
griechische und polnische so¬ 
wie je ein amerikanisches, bul¬ 
garisches, saudisches und tsche¬ 
chisches Schiff. Diese S c hiff e 
sollen innerhalb der beiden 
nächsten Wochen, spätestens je¬ 
doch bis zum 25. Mai, ans- 
innfan Ausserdem befand sch 
noch em -amerikanisches Schiff 
uönJHch vom "Biöerses, das je¬ 
doch bei den Kämpfen des Jom 
Kippur-Krieges gesunken ist und 
noch nicht gehoben weiden 
konnte.. 

Die ShezkanatBefaSide will 
schon bis 15. Mai alle 

Vorbereitungen für die Wie¬ 
dereröffnung des Kanals, die im 
Rahmen einer Feierlichkeit am 
6. Jom, dem acht» Jahrestag 
des Ausbruchs des Secbstage- 
krieges vorgesehen ist, zem 
Abschlus s bringen. Die Ge- 
buhrenliste für das Passieren 
des soll in einigen Ta¬ 

gen veröffentHcht werden. 150 
Lotsen, die früher im Swa&anal 
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Israel fordert erneut die 
Ueferung der »Lance«-Raketen 


gearbeitet batten, sowie weite¬ 
re 100 neu herangebildete lot¬ 
sen werden zur Verfifeungl Utik im 


Israel wird, seine Bemühun¬ 
gen erneuern, Boden-Boden Ra¬ 
keten) vom Typ wLanctf ’ zn 
erhalten, deren Lieferung zwar 
von der amerikanischen Admi¬ 
nistration schon bestätigt wur¬ 
de^ doch der Liefervertrag ist 
bisher noch nicht unterzeich¬ 
net worden. Die Unterzeich- 
mrng wurde durch die Nenuber- 
p rü fimg jer amerikanischen Po* 
Nahen Osten 


Moskau vorausgesetzt, dass sich 
Israel mit der Wahrnehmung der 
juteressen der Palästinenser 
durch die PLO in Genf ein¬ 
verstanden erklären wird, wenn 
<gesa keine über den sowjeti¬ 
schen Vorschlag hmausgehenden 
Forderungen stellt. . Nachdem 
sch Arafat aber dieser Auf¬ 
fassung nicht angeschlossen hat, 
sehen die Sowjets den tennin- 
jggoi ässen . Zusamm entritt der 
Genfer Konferenz erneut ge¬ 
fährdet. Auch die Amerikaner 
■vroDen den Termin für diese 
yahandhingen erst 'nach den 
Besuchen von Sad&t und Rahm 
beim Präsidenten Ford festle¬ 
gen. 


stehen. 


1 schoben. 
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Untere . geGebte Veiwudib 

LINA KAHN geb. 0PPEHHEIMER 

Witwe von Rabbfeier Dü Mosche Kahn *r? 
froher Mergentheim 

ist nach langem Leiden von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute* Donnerstag, 8. Mb! 1975, 
um 14 J0 Uhr von der'städtischen BeerdigimgshaBe Tel- 
Aviv, Dafnastr. 5 ans, In Nadjlat Jizc fa^ statt 

Im Nmnen der trauernde» Famffie: 

ABRAHAM OPHENHElME?. Ramat Gan 


FORD IST OPTIMISTISCH 


Der amerikanische Präsident 
Gerald Ford hatte bei einer 
Pressekonferenz Opfimnsmus 
über die Aussichten einer Frie- 
denslösang im Nahen Osten 
«ml AKÜracfc gebracht So¬ 
wohl die arabischen Staaten wie 
auch Israel werden schliesslich 
einnhen, rfaoc eine neue kriege¬ 
rische Ansemandersctznng nicht 
um Ziele fuhren und eine 
Stagnation gefährlich werden 

kimn. 

Ford erklärte bei dieser Ge¬ 
legenheit, dass die Überprüfung 
der Nahostsänation eist nach 
dem Besuch Sadats am I. und 
2. Juni und Kabins am JL und 
12. Juni äbgetefalossen werden 
soIL Ira Rahmen dies«? Be¬ 


suchs sollten beide Staatsmän¬ 


ner . erklären, was sie zur Er¬ 
langung dieses Friedens anzo- 
bifften haben. Ford denkt of¬ 
fenbar an eine Zwischenlösung 
mit Ägypten? für die Dauer 
von drei Jahren, wenn Israel 
einer Erweiterung des Nie¬ 
mandslandes von den Bergpäs¬ 
sen bis zu den Erdölfeldern im 
Sinai zustimmt 


Im Gefolge des Beschlasses 
der a merikanis chen Administra¬ 
tion, an Jordanien Luftabwehr 
Raketen vom Typ JSawk" so¬ 
wie solche vom Typ ^ed- 
eye” und Lnftabwehitanonen 
vom Typ „Vulcan” zu liefern, 
benscht in Washington die 
Empfindung, dass Israel benach¬ 
teiligt wurde und dass kein 
Grund mehr besteht die Lie¬ 
ferung der „Lance^-Rateten 
aufznschiebcn. 

Seinerzeit haben ame rikani 
sehe Qnellen erklärt während 
der Nemiberprüfung ihrer Nah 
Ostpolitik würden die Ame¬ 
rikaner keine Waffenlieferungs- 
Verträge mit Staaten des Nahen 
i Ostens abschliessen. 
i Israel hat offiziell in Wa¬ 
shington gegen die Waffenlie¬ 
ferungen an Jordanien prote¬ 
stiert Der Protest wurde nicht 
direkt dem Aussenminister Dr. 
Kissincer vorgetragen, sondern 
Rov Aiherton, seinem Assistcn-! 
ten für Nahostfragen, und zwar 
als dieser offiziell der israeli¬ 
schen Botschaft den Beschluss 
des Präsidenten Forti mitteilte, 
„Hawk%Raketen an Jordanien 
za liefern. Die ersten Liefe¬ 
rungen der Raketen werden im 


schloss der Administration die¬ 
se Raketen an Israel zn ver¬ 
kaufen und haben keinerlei Ein¬ 
wendungen erhoben. 

KISSING ER RECBPTFERTIGT 
DIE LIEFERUNG 
Der amerikanische Aussenmi- 
nister Dr. Henry Kissinger 
rechtfertigte den Beschluss der 
Administration 200 Luftabwehr-, 
raketen vom Typ „Hawk” an 
Jordanien zu liefern. Kissinger 
erklärte, der Beschluss, diese 
Raketen an Jordanien zu ver¬ 
kaufen sei keine Benachteiligung 
Israels. Trotzdem hat Israel be¬ 
reits seine Besorgnis darüber 
ausgedrückt, dass die Vereinig¬ 
ten Staaten an Israel Raketen 
nicht liefern, während eine sol¬ 
che Lieferung an Jordanien so¬ 
eben beschlossen. 

Prof. Kissinger hat inzwischen 
ausdrücklich erklärt, dass er 
sich nicht mit Rucklrittsabsich- 
ten trage. 
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Deborah Dorothea 
Loesdhner 

ist von uns geangen. 

Die Beisetzung in Mfaebwiar Ha’emek, heute, Don¬ 
nerstag, 8. Mai 1975, um 14-00 Uhr. 

K IBB U Z MISCHMAR HA’EMEK 
UND DIE FAMILIE 
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Unsere Ed» Mutter und Groastnutter, Frau 

DORA NEUMOND-ARAN 

hat uns am 7. Mai 1975,-b.au«m-90Ixba4iHlir in J«n- 
salem für immer verlassen. • ' . . _ 

Sie hat ihren Körper der Förderung der Wissenschaft 

vermacht. 

Bitte vot Beäfciddiesuchen Abstand zu nehmen. 

Fuc-dÄe ftflnemda Famülen 
JAYR und LYDIA ARAN 
MirWARL snd SCHAI ARAN 


Ia -tiefer Trauer melden wir das plötzliche Ableben 
unserer teuren 

OLGA HOCH 


Tel Aviv (JEPJ — Gestern 
wurden Einzelheiten über die 
Ermittlungen des Sonderbeauf¬ 
tragten des Ministerpräsidenten, 
Aluf (d. R.) Seewi, bekaant- 
gegeben. Seewi erklärte auf¬ 
grund sorgfältiger Prüfungen, 
rin w es bei der EinsteHung Dar 
vid Piotters im israelischen Ger 
neraHaonsulat m lofaa nn esbnrg 
keine Fahriässigkeit gegeben ha¬ 
be. Protter hatte zwar zuerst ver¬ 
schwiegen, dass er sich, zwei¬ 
mal in Israel safgehalten hatte. 
Nachdem dieser Fall behandelt 
worden» war, beschlossen die 
verantwortlichen Beamten den¬ 
noch, 2m wegen seiner ausge¬ 
zeichneten Leistungen im Dienst 
zn belassen. Ausserdem konnte 
Protter zwei Empfehlungsbriefe 
aus Israel voriegen. Sowohl der 
Kibbuz JSphal als auch die Di¬ 
rektion eines Schwimmbades, in 
dem Protter als Lebensretter 
tätig gewesen war, sprachen 
sich lobend über ihn aus. Wäh¬ 
rend der Dienstzeit Protiers im 
Militär batte es eine psychia¬ 
trische Untersuchung üb« sei¬ 
nen Gesundheitszustand gege¬ 
ben. Die Mangel, die festgestellt 
wurden,, waren jedoch so ge¬ 
ring, fla« aT»»li nach dein Gut¬ 
achten der Arzte Protter ver¬ 
antwortliche Aufgaben weiter 
erfüllen konnte. 

Für Protter sprach auch, dass 
jüdische Kreise in Südafrika ihn 


Der Haoptteil der Ausfüh¬ 
rungen Fords war der Sit uati o n 
m Südostasien gewidmet und 
von .grosser Erregtrag gezrach- 
net Ford griff die Senatoren 

an, di« jetzt eine Nachprüfung -- 

aller. Vorgänge io Vietnam for-j Herbst getätigt werden und die 
den», j Abwicklung des Gcsamtvertfa- 

1 ses wird mehrere Jahre dauern. 
rl linr jumnnnnr- dieser klaren Be¬ 

nachteiligung Israels wird ange¬ 
nommen, dass der Kongress 
üb« kurz oder lang von der 
Administration verlangen wird, 
das Embargo für die „Lances- 
Raketen für Israel aufeuheben. 
Senatoren und Abgeordnete, 
welche im Kongress Schlüssel¬ 
positionen innehaben, wissen 
schon seit einiger Zeit vom Be 


REGfERÜNGSBE SCHLU SS 
ERST NACH TREFFEN 
FORD-SADAT 
(JEP) _Wie ans zuverlässi¬ 

gen Quellen bekannt wurde, wird 
die Regierung trotz der Forde¬ 
rungen der Mapam-Minlsfer vor 


Schimon Avidan 
wurde Kontrolleur 
im Verteidigungs- 
mmisterinm 

Schimon Avidan wurde zum 
Kontrolleur des Verteidigungsmi¬ 
nisteriums ernannt. Er wird seine 
Tätigkeit nächsten Monat begin¬ 
nen. Ihm zur Seite werden Pro¬ 
fessor Hans Klingbofer nnd Dr. 
Arthur Bergmann stehen. Profes¬ 
sor Klinehofer wird sich mit den 
jnridischen Fragen beschäftigen, 
während Dr. Bergmann die 
wirtschaftliche und vor allem fi¬ 
nanzielle Seite der Tätigkeit des 
Finanzministeriums überwachen, 
wird. 

Schimon Avidan war während 
des Befreiungskrieges Komman¬ 
dant der Givati-Brigade und spä¬ 
ter Sekretär des Kibbuz Arzi. 
Professor Klinghofer liest an 
der Hebräischen Universität in 
Jerusalem Verwaltungs- und 
Staatsrecht. Dr. Bergmann ist 
Direktor der Schiffahrtsbank. 

Der Leiter der Organisations- 
abteüirag des Verteidigungsmi- 
nisterinms Schimon Zelink wird 
die Tätigkeit der Freiwilligen 
(konzentrieren, welche sich für 
die verschiedenen Ausschrei- 
bnngskommissionen des Mi¬ 
nisteriums zur Verfügung gestellt 
haben. 


KNESSET HIELT 
SONDERSITZUNG 
(HM) — Die Knesset ge dach- 


rui^cu Uti — I t 

läufig noch keine amsenpolitv; fe gestern des 30. Jahrestages 


Keine Fahrlaessigkeü bei der Anstellung 
von David Protter 


sehr empfohlen batten. Seewi 
«klärte .dass Protter eine aus¬ 
serordentlich -widerspruchsvolle 
Persönlichkeit sei, in der gute 
und verbrecherische Züge ab¬ 
wechselnd auftreten. Nach Prü¬ 
fung des Falles muss Protter sei¬ 
nen Anschlag im Konsulat schon 
lange Zeit geplant haben, sonst 
wäre es nicht möglich gewesen. 
dass er derartige Mengen vonj 
Waffen, an gesammelt hatte. < 
Das Aussetmtinisterium und die 
anderen zuständigen Stellen wer¬ 
den nach diesem Falle die not¬ 
wendigen Konsequenzen für die 
Einstelhmg von - Sicherheitsbeam¬ 
ten riehen. 


TS M 7 - 
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CteBtorätt — BÄ Jam, Hw* Sr.29 

Die Beeriügnng hat gectexn, Mittwoch den 7. Mäi 75, 
auf dem Friedhof m Holen staägeftmden • 

DIE TRAUERNDE FAMIUE 


im 


sehe Debatte ab halten und ihre 
T,Snh» für den Besuch des Mi¬ 
nisterpräsidenten Rah in in de» 
USA noch nicht festlegen. Allem 
Anschein nach will die Regie¬ 
rung erst den Verlauf der Ge¬ 
spräche zwischen dem Präsiden¬ 
ten Ford und Sadat in Salzburg 
abwarten. Erst dann wird die Po- 


jdes Sieges der Alliierten über 
Nazi-Dentscbland und des 8. 
Jahrestages der Wiedervereini¬ 
gung Jerusalems. 

Nach ein« Sondersitzung, der 
auch der Staatspräsident bei¬ 
wohnte, wurden am Platz vor 
der Knesset Kränze zn Ehren 
der Gefallenen in den Kriegen 


abwarten. Erst dann wira me r«- u C . -»L 

Utik festgelegt werden, die Rahin und in den Kämpfen um die 
bei seinem Besuch hi den USA j Gründung des Staates Israel me- 
zn vertreten hat. : dergeiegt. 


Bnej Brit - landestagung beendet 

Minister Peres weist Husseins Erklaerungen zurueek 


Die Landestagung des Ordens 
Bnej Brit in Israel ging gestern 
abend zu Ende. Tenor der für 

das bevorstehende Verwaltungs¬ 
jahr gewählten Leitung ist der 


Gebiet gestellt wurden. 


TJfiOTR FLÜCHTLINGE 
, AUS VIETNAM 
In der ameiaaoischen M3i- 
räibaris auf den Philippinen 
*infl gestern nochmals 26 Schif¬ 
fe eagetreffea, die 20J100 

FBdhflgB 8 8118 VietDaffl bradi- 
teL Damit Ist die amerikani- 
sebo Hüfeaktion risgescfelossen. 

Insgesamt sind in den amc- 
r itaoMiBn Basen suf den Phi¬ 
lippinen und auf Guam etwa 
70.000 Flüchtlmge aus Vietnam 
cingetroffen. 


England will Kampfflugzeuge an arabische 
Sfaaiai verkaufen 

Die britische Firma Hawkcr-, erfülle alle Anforderungen, wel- 
SJdely hofft gegen 200 Kampf-! che ihm auf aeronautischem 
öngzenge vom Typ «Hawk” an 
die arabischen Staaten zu ver¬ 
kaufen. Die Finna hat, allem 
Ans chein nach, bereits einen 
Vertrag mit Ägypten abgestihlos- 
ses, decnznfolge diese Flugzeu¬ 
ge dort in Lizenz produziert 
werden sollen — so teilte ge¬ 
stern die ,.Financial Times” mR. 

Wie die Zeitung hinzofügt, 
wird ein Flugzeug dieses Typs 
etwas weniger als eine Million 
Pfund Sterling kosten (au die 
14 Millionen HJ. Die „Hawk“ 
ist ein ernster Konkurrent des 

d ensch-französischen Flugzeugs 

vom Typ »Alpha-Jet". 

Ke britische Luftwaffe bat 
bisher 175 Maschinen dieses 
Typs bestem Wie die Zeitung 
berichtet, hat ■ einer der Test¬ 
piloten erklärt, das Flugzeug 


Einsatz der Organisation für 
Sauberkeit und Anstand in der 
israelischen Gesellschaft, für ei¬ 
ne enge Bindung zu den Judeu- 
heiten der Welt und zur besseren 
J Einordnung der Newinwandern- 
i in Israel. In dieser Hinsicht wur- 
iden auch die Beschlüsse der Ta¬ 
gung formuliert. Grosspräsident 
Schlomo Grosz behielt seine Po¬ 
sition, einige Aendenmgen gab 
es in anderen führenden Gre¬ 
mien. jedoch, keine, die von Be¬ 
deutung gewesen wäre. 


Krieg ein politischer Fehler ist 
und nicht etwa eine politische 
Initiative'' sagte der Verteidi¬ 
gungsminister. 

Peres wies nachdrücklich dar¬ 
auf hin. dass König Hussein und 
seine Regierung im Juni 1967 
zweimal nachdrücklich davor ge¬ 
warnt worden waren, in den 
Krieg einzugreifen. ..Hätte Hus¬ 
sein damals diese Warnung be¬ 
achtet. sässe seine Armee nach 
wie vor in Judäa und Samaria 
und sicherlich auch in Ostjeru- 


TAXICHAUFFEÜR IN 
NABLUS ERMORDET 
Von unbekannten Taten wurde; —. ,— 
in der Stadt Nablus eia Taxi- j in Zus a mme nhang stehen, verur- 
) Chauffeur erschossen teilt. 


BRITISCHER 
INGENIEUR SOLL 

VERURTEILT WORDEN 
SEIN 

Wie der „Daily Express” mit¬ 
teilt, ist ein britischer Ingenieur, 
namens David Cl&y, schon seit 
13 Monaten in Israel inhaftiert. 
Der Ingenieur hatte in der is¬ 
raelischen Flugzeugindustrie ge¬ 
arbeitet und an der Entwick¬ 
lung drs israelischen Flugzeugs 
vom Typ JKfii” teügenommen. 

Der Ingenieur' versuchte Is¬ 
rael za verlassen, während sich 
in seinem Besitz ein Koffer 
mit den Plänen des israelischen 

Kampfflugzeuges befand. Wie 
die Zeitung berichtet, wurde der 
61 jährige Ingenieur in Jerusa¬ 
lem Ende 1974 vor Gericht ge¬ 
stellt und wegen des Besitzes 
von. geheimen Dokumenten, wel¬ 
che mit der Sicherheit Israels 


rumilK l . ^ _a_ 

In der NachmittngssStziing der I salem . meinte Peres. Er 5^0 


Tagung referierte Verteidigungs¬ 
minister Schimon Peres. Er be¬ 
zog sich auf die Worte des Kö¬ 
nigs Hussein in den USA. als 
der Staatschef aus Amman mein¬ 
te. Jordanien würde das erste 
Ziel bei eipem neuen Nahost- j 
Konflikt sein, und stellte diej 


auch seiner Ueberzeucung Aus¬ 
druck. dass heute der König aus 
Amman keineswegs mehr berech¬ 
tigt sei, im Namen der Palästi¬ 
nenser des Westufereebiets zu 
sprechen. 


KOniUfcl sciu, “““ —— —t DAS WETTER 

Frage, aus welchem Grunde ® r ; Temperaturen: Jerusalem 11 — 
das eigentlich meine. Der KönigJ ^ Av j v -jg — 23, Haifa 

wünscht auf diese Wehe z Uj 17 __ 23> G alü 12 — 22, Kinne- 
erklaren, warum er an emem J5 _ 30r __ 28, 

nächstem Krieg» teilnehmen wür- ;14 — 25, Totes Meer 15 
de, nachdem er sich beim letzten 3Q> Eeer g^wa 14 ~ 26, 
Krieg zurückgehalten- hatte. Ig^ 17 _ 53 Grad. 

„Wir wollen jedenfalls keinen 
Krieg, denn wir wissen dass 
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Heute, am Vorabend des Jernsalem-Tages,' werdet: die 
TapferkeÜsauszelchziimgen des Staates Israel verbeben. 

Die höchste Auszeichnung, ,Jtur Hagwora" (rechts auf Hum 
Bild) am blauen Band, erhalten acht Soldaten, davon drei 
posthum, deren heldenhafte Taten nachstehend beschrieben sind. 

Die Zeremonie findet am Nachmittag im Amtssitz des Staatsprä¬ 
sidenten statt. 

Am Vormittag wird an 78 Soldaten, von denen 47 gefallen 
sind und einer vermisst wird, die zweite Stnfe der Tapferkeitsaus- - _ . _ 

Zeichnung, „Itur Haos" (in der Mitte des Bildes) am roten Band, ™ 01111 

verliehen. Ausserdem werden 144 Soldaten, davon 49 posthum, Tanks . Vcrfiigun S- 

mh der dritten Tapferfceitsa uszeichnung, ..Itur Hamofet“ (links V ° a Jf 1 ““ 1111 Kampf ge- 

auf dem Bild) am gelben Band, geehrt. An der Verleflnmgsfeier anstunni J d f 1 syrischen 

nehmen der Verteidigungsminister, der gegenwärtige und die , efec “ t ß® 360 * 

früheren Generalstabschefs, die höheren Armeebefehlshaber, die A ^ - ? «tzte er 

MÜitärrabbiner und die Mitglieder des Knessetauaschusses für nf 1 * v ^*“ l ^ taiId allem fort, bis 
aussen- und sfcherfieitspolitfcche Anliegen teil. ■ " 0e *™**rid"* zn- 

Zuglerch werden heute die Belobigungen für vorbfldüche jf??” P*** Em ^ 

Kämpfer CÄlasch"; ausgesprochen: 86 (davon 41 posthum) J***“ ** , 

durch den Generalstabschef, 75 (davon 13 posthum) durch die 5?!^ Feuers zu- 

Kommandiereuden Generäle der Befehlsbereiche, 32 (davon 12 ™*? ehcr1 ' sod ^ S™ Gnen- .^esischen Farm", bis er nach 
posthum) durch die Divisionakommandanten und 25 (davon 3 30 V 1 ”? d * r Über ‘ TasttJ «nnmerbrochenen 

posthum) durch die Brigadekommandanten. S“ * ?? £ nd “ «*"«■ verwundet 

Wege vorzn dringen suchte, ge- wurde. 

SEREN (HAUPTMANN) ders Aninon ei nzunehmen Er Hierbei wurde er 

' ODED AMIR s. A. ermöglichte auf der „Tirtnr"- vcrwr undet, verliess aber das La- SAMAL (FFTJIWfwciv 
, Achse den Durchbruch zum "* einer Wo- 

i SnezkanaL An der .Lexikon- _ ** ™ ***** an den sSLn^D 

: Kr«™*: «las er .rt hefiä- «flKhme *■ »- Levi sich Jü? JZÜ? 

g«m ägyptischen Widerstand, so- nen * Halbkettenfahrzeug (.Saddam") 

dass ihm nur noch zwei Tanks |in der Nähe der «Budapest”- 

für die Durchführung seiner SEREN (HAUPTMANN) Festung am nördlichen Tefl des 
, Aufgabe zur Verfügung stau- JUWAL NERIA Suezkanals. als heftiges ägyp- ■ 

jyt « Seren (dainaIs Segen) kämpfte tisches Feuer einsetzte. Es wur- ' 
h* 2,8 Vizekommandant einer Pan- de ihm hierbei die rechte Hand 


v nach traf einer ägyptische Gra- 
i aale das Fahrzeug, das in Brand 
>. geriet and explodierte. 

A 

|5 SEGEN-MISCHNE ■ 

(LEUTNANT) i 

SCHLOMO ARMAN s. A. 
Segen-Mischne (damals Ober- 
?! feldwebel) Arman übernahm in 




ODED AMIS s. A. 




Egan-Ahif Kahalam war 
Befehlshaber einer P 
beit zwischen Kunejtra und 
Herrn an im Golan. Er 
stets' cn .der Spitze seiner E 
heit, die er durch sein pt 
Sönliches Vorbild ermunter 
□ft wenige. Meter von den i 
stürmenden syrischen Tanks o 
femt. Auf diese Weise i 
möglichte er den entscheidend 
Durchbruch im Norden der G 
lau-Höhen. 


70 Prozent der Bewohner sassen am 
Unabhaengigkeitsfag am Femsehschirm 

Eine Umfrage der staatlichen | Haazmaut" soll an jedem Una T 1 • 
Informationsdienste «gab, dassj hängigkeitstag während | £ 

siebzig Prozent der Bevölkerung: Nachtmahls in einem JSoi‘ ’ 


-—«MW IVWUIV UUUUI I __ . • l : — — ■— — 

zereinheit im Gebiet von Kan- abgerissen and viele Soldaten der OrkaT-Festung am Suez i*“ UnabhaD glgkeitstng * Sen-{ Azmaut" verlesen werden. TYc 
tara und rettete zugleich Sol- wurden verwundeL , Dennoch | kan al die Anfaabe «.ine« i ‘ lQn S en ** Fernsehens gesehen j des hohen Preises soll nächst! 

daten und Tanks aus dem warf er mit seiner linken HandIfaUenen Kommandanten ? aben ' ÜI?W dI * . Härft « aller Jahr wieder Feuerwerk sJH 411C 

-—■———*-—J: ät 

feierliches FamÜienessai ver- stellte, dass sechzig Prozent d A| • 

anstaftet - Bürger ^diesen Wunsch, zum Ai^Äl \i«Li 

' “ " ' J druck gebracht haben. j$uch #4*f kJi L O 1 

I Ein Ausschuss, der Cfni»« mii.n __ w J 



Seren Anrir war der Befriils- 
baber eines Marinekommandos, 
das im streng bewachten Hafen 
von Port Said Sprengladungen 
an drei feindlichen Kriegsschif¬ 
fen anbrachte. Nach getreuer 

und hingebungsvoller Erfüllung ; 

dieses Auftrags fiel Seren Amir. den. Fallschirmeinheiten folgten 

vinnn TotvV nnil ülwmn.M.n I 


aus 


Israels 



RAW-SEREN (MAJOR) 
GIDEON GILADI S.A. 
Raw-Seren (damals Seren) Gi- 
ladi hatte um seine Überweisung 
von einer Fall sch inneinhei t zu 


dem FaUschirmeinM.«. folgen |£f v™***,-« Brtlämns«. m d 

seinem Tank und überquerten Mit warmen Worten begrüs-1 näische tJ,T mdueam - <öe der amerika- 

den KanaL Auch dieser Held sen verschiedene zSJeTS J dl T*? *^0** 

fiel im Kampf. * .Abkommen zwischen *r K mdü! ^ “ ? en Ietzten Ta *« n aojerika - 

Uöd Israel, dl ^ I f“* 1 ""? ** dies trotz irischen Femsehamtalten ge- 

. a “ SoMUig des massiven arabischen Boy- währte. Die ZeirmiÄ steDt fest 

SEREN (HAUPTMANN) n ?I^L Un ! erZe, = llnet ^ D*r Vertrag eröffnet der dass es nicht Mr « I«S 
ZWI GRIENGOLD da, Abk«n- «aelfehn. Indortria and der liege. 

• 1 men als wichtigen Fortschritt. __. . vw:>l - I!ia « c voreu-, 


v«n einer rauscamneuracir zu| am ~ w ^ ^«vuui- eraenäcnen Industrie und der liege, neue Vorschläge toftd. 

den Panzerstreitkräften gebeten.; Seren Grieugoid wancte in " .^ W ^ l,sen Fortschritt, Landwirtschaft ganz neue Ex- bringen, sondern ebenen den 
um dort den Platz seines kn seinem Kibbuz auf die Za- T ? r poltesc l ,e POrtmBÄBdikeiten. die aber eine Arabern. Erfren'lich ist dass 

Sechstagekrie« gefallenen Bru-j Weisung einer neuen Aufgabe, rS? "V hoch , e ,Q - drastische Änderung der israeli- Küsincer Israel auf die elei- 

SS% SlÄ ?r K4m . ver, “* m - *• -M«W polldwhe £L 

. schSu*. wZSS, IS - VoU amee ° Im ^ “ r ,* *—U M »le 

Di, ASKARA ^ GRABSTEINSEraONG STSTLSL™ t! 

. /e ,. w 52 jä«|ätsms “jssssa. 

MiryamArai(Steiner) 7 "l 

find« Mon^. 12. Mai 1975. «a«. SSSSLS^tSLS S'SiSSS St ^ I "Z, "S 

licfcm Dialog mit Westeompa zu | |Sr - rf . a ° S ” rord "f ^ 

Treffpunkt um 4.30 Uhr am Eingang zum Friedhof t 013 ^ J 1 * dies ist nur auf den Arabern oder Sowjets gesamte ^srScbe 'wimduft 

Oudon. t blT a rw«L™ a ^ ®Ber for- SSL 

ra bezog auf Westeuropa mo S - dert Rumänien Israel im Namen dernug der Histadrat an, die 

Gleichzeitig danken wir allen Freunden für die uns “ , \ ri:r Araber nor aut alle be- Einfühnmc dieser Steaer auf 

erwiesene Anteilnahme an unserem so schmerzlichen » ! Anfang nächstes Jahr 2 » ver- 


Treffpunkt tun 4.30 Uhr am Eingang zum Friedhof 
Choion. 


-- -yP " 1 liVfl imn ' 

des Unabhähgjgkeitstages ein sen werden, da es sich bene 
feierliches Familienessen ver- stellte, dass sechzig Prozent d ! 
anstaJtet - ^ ^ ^B&rger^diesen Wunsch, zum Ai^ 

" J druck gebracht haben. Auch 
_ Ein Ausschuss, der jetzt ge- Strassen sollen mehr geschmfic 
bildet wird, soll-die Heraosga- werden/ -la -Hajfe werdefi dj 
be einer .^agada” bis zum Tanze jn der Herzklrasse m 
nächsten Unabbängigkeitstag i der traditionelle Umzug fi» 
vorbereiten. Die „Hagadat Jom' gesfetzt 

— HOTEL EDEN-NAHARU - 

-a: 

Luxushotel unter Leitung von Ml KI SCHWARTzl. 
bietet augeuehmen 

URLAUB zu SCHAWUOT 3 

15.5. (Mittag) bis 18.5. 1975 (Frühstück) ^ 
VoDpensiou, NUR IL 330.- pro Person -V 
MUSIK * UNTERHALTUNG * STIMMUNG^ 
Wir bitten um sofortige Platzbestellung ? ’' 
TeL 04-9232445/7 . 


Gleichzeitig; danken wir allen Freunden für die uns 
erwiesene Anteilnahme an unserem so schmerzlichen 
Verlost. 


| D IE^ TDCTTRAUERNDE FAMILIE 

Fond zur Ehrung der Märtyrer vom 

GHETTO THERESIENSTADT 

Ifl /ifor hiermit alle früheres Insassen des Ghettos Theresien- 
stadt, die Angehörigen der Märtyrer und Freunde zur 

EINWEIHUNG DES „BETH THERES!H” 

ein, welche Schabbat den 10. Mai 1975. im Kibbuz 
Gfwath Od"», icbnd, um 16.50 stadfincfeL 
Eröffnungsrede: Minister Gideon Ha u sner. 

Am Abend um 20.00 Uhr findet ein $ympho$ion über 
das T he«*« „Der Zionismus zur Zeit der Judenverfolgung*’ 
statt; .unter Teilnahme vom 

Prof. DAVID FLUSSER 
Dr. LIVIA ROTKIRCHEN 
Dr. JOAW GELBER 
Dr. WILLY GROAG 

DistnsaSondeäten Rafael Bascfaan. 


den grossen politischen und! 
wirtschaftlichen Fortschritt, den; 
das Abkommen darstellt nedj 
legt ebenso vor allem Wert auf ;■ 


IahzeieenI I 

• Philipp der F ac h mann kauft j 
Möbel, Frigidaire, Television^ | 
apparate. — Telefon 876S1S. j 
abends: 873223. 

• In Petach Tikwa SoodcraktiOu 
Ws 1SJ.75 zu Preäsai vor der 
Abwertung, im Zentrum, Rotb- 
schüdstr. Süpcrsol-Gcbändc, 2 
Anfcoege, Zentralhegncg, Ge¬ 
nerator für Notzeit, Fonrmica-1 

Schränke, ianerhalb von 4 Mo- i 
natea beziehbar. Wohnungen von j 
3 t 2 0, 4 Zimmer. Näheres: Mo-j 
sehe Gelbanm, Bar KochbaszrJS. j 
Petafih TEfciw. TeL 913073, 


KI^JGERS NEUESTE schieben, and bis dahin die 
_ ERKLÄRUNGEN {notwendigen Korrekturen am 
Orowbraeht sich auf die' Vorschlag anzu bringen. 


Meinem lieben Mann, unserem guten Vater 
ond Grossvater 

ELIESER FISCHBEIN 

alles Beste zu seinem 
90. GEBURTSTAG wünschen 

seine Frau MIRJAM 
und die ganze Familie¬ 
in Naoi Mordecfaai 


Zn® 75. GEBURTSTAG 
unserer geliebten Mutter, Frau 

GERTRUD RA MER 

wünstirea wir viel Gesundheit 
und ein langes Leben 

RUTY ond KAR Mi 


ABONNEMENTKONZERT Nr. 6 
Dirigent: MENDI R0DAN 
Solist: JAN0S STARKER, Cello 

rrtgnromtadOTog t Abonneraertkon*« Nr. < 
»«^^«^-5i^“ b,,rRisches Konzert Nr. 1 

SffiÄ <» M>.r für Cello ond Oreftestt 
ISCHA^COWSKYi Vanalronen ^lococo^ ober ein 

HATON- sLSi 0 - n,1 l^ PChW<er b DmlC>m ' J 

HAYDN. S^borne Nr. 96 in D-Dnr (JWirade») * 

TEL AVIV — Bet Hachajal ‘ “ : 

Sene 1 — Sonntag. 11 J. 

Sene 2 — Montag. 12 . 5 . . / ; 

Serie 3 — Mittwoch, 14 ^. 

Kar1m „ Konze rtbeginn: 8.30 abds: ! ' 

Kart«. „Union», Diamgoff 118 and an der Abendks» s ; 
Bet Hachajal. 

— Hai^A 1 ^ ■ ■ JERUSALEM 

Nasalem Theaier, 

SÄ \ <££>: Cstera. Bcrbai ■ ‘ 

a ütaT" : tad-i-iw- ». - 

- .. t|. 
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8. Mai 1945 kapitulierte Deutschland 
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*8 am Fernste 


Der 2. Weltkrieg: 

AUS 

indischer Sieht 


30 Jahre seit Kriegsende - und kein Frieden 


In diesen Tagen haben wir in allen Zcitmgcn ™h Dohamen- j und stark dasteben wie nie zu- über den Krieg hinaus za wah- sehen Kräfte bei Caen abge- 

ten gtbüöert, dk das Ende des zweiten Weltkrieges und den Sieg i vor in ihrer Geschichte, ans den j ren wissen, nm der Welt eine .nutzt und bei Falaise hoffnnnjs- 

Erfahrungen der Epoche zwi- lange Periode des Friedens und tos in die Flacbr geschlagen, 

sehen den beiden Weltkriegen Wohlstandes zu sichern.“ während die amerikanischen 

gelernt haben and ihre Einheit | TankvcrbEnde. nach dem küh- 

- oen Ausbruch aus d. Cherbourg- 

Die Invasion nach Westeuropa ! Halbinsel durch ganz Nordfrank- 

reich rasten. 

Der Anfang vom Ende hatte < seiger Witterungsverhältnisse Im August war Paris befreit. 


der Alfierten gewürdigt hatten. Wie gross waren damals die Hoff- 
nangimd fie Ztwerskfaf, dass nach dem Sieg über die Nazis 
die Vernunft siegen - und eine lange Periode des Friedens für 
die Mcuddieh beginnen wurde, . Fast tragisch mnten die Ans- 
serangea von damals an — von Menschen geschrieben, die nach ] 
Abwerfen einer schwerem Last snfatmeten... and dennoch 


hat die Menschheit nicht viel zngelentf. und heute sind «nr ^ der in vas io B der westlichen 
ernüchtert, desfflnstamert und verbötet. j Streitkräfte nach Frankreich be- 

Aber der 8. Mai 1945 bleibt doch ein grosses Datum in derj gom^ Dramatisch ein 

WeÖgcschkhte, und wir wollen heute die alten Dokumente an* 

"^Umw zn unseren Lesern sprechen lassen, nm die Atmosphäre 
Jener Tt^e wieder heranfmbesdnrören. 

' J. E. P. 


Die Hoffnung auf Frieden 


In einem Artikel, der der 
poaww tü JTi ra ug dem 

Singen gewidmet war, lesen wir; 

„Nach drei Kriegsjahren hat¬ 
ten die Alliierten den deutschen 
Rüstungsvorsprung ein geholt 
und übechoiL Von diesem Au¬ 
genblick an, konnten die bis da¬ 


hin tt fa an p haer en den 1 deutschen 
Waffen kann? noch einen einzi-j 
gen nennenswerten Erfolg erzae- ( 
len. & har"zwar nodt zweiein-, 
halb Jahre gedauert,, bis diej 
deutsche Kriegsmaschinerie end-j 
gültig niedergernngen war. Es 
waren aber zweieinhalb Jahre, 
die den Alliierten Sieg auf Sieg 
brachten und an dem Ausgang 
des Kampfes keine Zweifel mehr 
antfkommen Hessen. Za Lande, 
in der Luft und -auf der See 


gin g es mit den Deutschen zu¬ 
erst langsam, dann in immer 
schnellerem Tempo bergab, wäh¬ 
rend im vorigen Weltkrieg erst 
unmittelbar vor dem Ende ein 
jäher Zusammenbruch der deut¬ 
schen Kampfkraft ein trat. 

Nun kann die Welt wieder 
aufatmeu. Es wird länger dau¬ 
ern als nach dem vorigen Welt¬ 
krieg, bis die tiefen Wanden, 
die dieser Krieg — insbeson-j 
de re-auch dem jüdischen Volk 
— geschlagen hat, wieder 
vernarbt und die Zerstörungen 
wieder aufgebaut sind.’ Es ist 
aber zn hoffen, dass die drei 
grossen Weltmächte, die ans die¬ 
sem Ringen hervorgegangra sind 
und trotz aller Opfer, die sie 
gebracht haben, so ruhmreich 


wurde die grösste Landung in eine Woche später Brüssel Noch 
den Annalen der Kriegsgeschicb- j vor dem Ende des Herbstes wa¬ 
te in vollkommener Planmässig- ren Frankreich und ein Teil Hol- 
britiseber Verfasser im Jahre I Tceit darcfcgeführt, and nach 24 > lnnds wieder frei In weniger 



•>W '.'-rV 
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Erst später erfahr die Welt, welche Fehler die westlichen Staatsmänner und besonders JRooseveli 
in Jaha begangen hatten, (vjaur^ Stalin. Roosevelt und Churchill) * ■' 


1945 (fiesen Schlag der alliierten 
Armeen dargestellt. 

„Am 6. Juni des vergangenen 
Jahres landete die alliierte Ar¬ 
mada an den Küsten der Nor¬ 
mandie und der Seine-Bucht 
Ober Schlüsselpositionen im 
Vorfeld waren Luft] and etroppen 
abgesetzt worden. Trotz angün- 


Smnden war ihr Erfolg zunächst 
einmal gesichert Tag und Nacht 
nahm der Aufban seinen Fon-. 

gang. Die an gl o-amerikanischen 
Armeen, die in Hitlers „Festung 
Europa” emgeb rochen waren, 
konsolidierten ihre Stellungen. 
Nach Montgomerys meisterhaf¬ 
ter Strategie worden die deut- 



Von HAIM 8HACHXKR 


«■militärisch-aussichtslos, war für 
| die Juden von der höchsten na- 
■ tianalen und menschlichen Be- 


Mit am schiimnisten war das deuttmg. 
idische Volk vom zweiten Wdt-i 


l IDEN - NflHflfe 



IwntöBi« 

«IfTäMER. 



liege betroffen«: da die Nazis 
IhtoWcl manwanhi |fn 
■egen die Juden : verschärften. 
cbüessUcb gingen sus zur . .Fjid- 
V!K! v."*r«nng" über and überführt» 
rosse Massen von Juden in Ver- 
ichtangslager in Osteuropa. \ 
y . y. jj | Dis grössten Vcrmcbtungslager 
H ß U t *aren in Aden errichtet worden 
ad in diese worden Jaden am 
mz Europa vgrsrfrickf. Von d- 
: tsr kleinen Minderheit abgese- 
__ sn, sahen dis Pdean der Vev- 
. Achtung der Juden mit völliger 
.leichgülägkeit - zn. Von. den 
-‘Mi MüEooen Juden, wdebe 
?39 ixt Paten gelebt hatten, wa-j 
m bis Kriegsende etwa 3 Mü¬ 
den Mörders-zum Opfer 
„■fallen. In den 'westearopü- 
en Ländern stiess» die Na¬ 
bei der DurehfÜhnm* ihrer 
•Tolitik auf grösseren Widerstand 
es gab auch Fälle, in wel¬ 
len die Bevölkerung ihre So- 
,Parität mit den verfolgten Ju- 
tn kund gab wie in Holland 
id Dänemark. 

\ *, 

Trotz der schrecklichen Ver- 
ilmisse in deh Ghettos hatten 
e Juden hartnäckig Widerstand 
leistet ™d kämpften ums Über¬ 
ben. Eine organisierte Unter- 
j j nxndbewegtmg war in allen Be- 
. • ach» des Lebens tätig. Der jü- 
ische .Widerstand nahm yer- 
. hiedene Formen am seine wiefa- 
gsten waren b e waffn eter Anf- 
' ; and in Ghettos und Lagern, die 
ildnng von besonderen Brim- 
xl von -Partisanen und Verbind 
ang mit Re si st an zb ew eg ungen 
3 bes e tzte n Europa. Das glän- 
•>' mdste Kajntd Sn diesem bes¬ 
äen Kampfe ist der Warschauer 

.. hettoanfstand ün April 1943. 
•ie Juden batten fast keine Waf- 
m aber der Aufefimd, obgleicb 





WOHIN GEHT MAN 1 

.• WOHIN SIE auch aune 
eben, veriangen Se überall 

;eka kaffeb. & <n 
Bert». 


In den Jahren 1942 und 1943 
stieg die Zahl der jüdischen Par¬ 
tisanen ständig. Die Juden spiet- 
ten in den Widerstandsbewegun¬ 
gen Europas eine erhebliche Rol¬ 
le. Se organisierten die Rettung 
von.Kindern nnd halfen vielen 
Menschen, -Grenzen zu über¬ 
schreiten. Tausenden Juden ge¬ 
lang es, in die Wälder von Weisa- 
rnsstand und der Ukraine zn ent¬ 
kommen, wo sie eigene Partisa- 
nenoribeiten bildeten nnd rieh in 
den Kämpf» gegen tfie Wehr¬ 
macht anszetchueten. Selbst in 
den Vermchtongriagern brachen 
Revolten aus; es gelang jüdischen 
Häftlingen eines .der Kremato¬ 
rien von Auschwitz in die Luft 
za sprengen und Fluchtversuche 
231 unternehmen. In Sobibor wur¬ 
den bei einem Aufstand der La- 
gerinsassen SS-Wachm annscb af- 


ten getötet. Darauf wurden bün¬ 
delte Juden erschossen, aber ei¬ 
nigen gelang es zn entkommen. 

Von' den Nazis worden sechs 
Millionen Juden jeden Altem, al¬ 
ler Schichten, Klassen und An¬ 
schauungen, ermordet Die Hun¬ 
derttausend», denen es geglückt 
war zu flieherf, „untenzutanchen” 
oder-sich zn verstecken, sowie 
die Wenigen, welche die L ag er 
selbst überlebt batten, wollten 
zumeist, nicht mehr In ihre Her¬ 
kunftsländer, die für sie zn Fried¬ 
höfen geworden waren, znrück- 
kehren und diejenigen, ■ die es 
doch taten, wurden in ihren frft- 
ihereh Wohnorten in Osteuropa 
oft mit Feindschaft und Aerger 
anfgenonunen. Die Überidxenden 
führten einen erbitt e rt e n Kampf 
um ihr Recht, nach Erez Israel 
ansznwandem. Se bildeten den 
Kern der »jliegakn Ab"ja”, die 
nach Endo des Zweiten Weltkrie¬ 
ges emsetzte nnd die cineö wich¬ 
tigen Faktes- im Kampf am die 
Emchtnng da Staates Israel bil¬ 
dete. Die. grosse Mehrzahl der 
Ueberkbenden der jüdischen Ka¬ 
tastrophe der Hitlerzeit bat id 

Israel ihre Heimat gefunden und 
hier für sich und ihre Kinder ein 
nettes Leben beginnen kniiflcii» 


VERSAEUMEN SIE 






DEN 
ZUG! 


Das KOAH — 10,000 — Programm* wurde bis zum 30. Juni 197S verlae»?ert. 

Dies ist der letzte Termin zur Eroeffnung eines Kontos zu diesem Sparprogramm. 


Es lohnt sich, noch heute 
- in eine der nächst» Filialen der Bank Leumi zu gehen, 
um für Sie und für jedes Familienmitglied 
ein KOAH —- 10.000-Konto 
■ zu eröffnen. 

Zu Ihrer Bequemlichkeit 
können Sie in jeder Filiale der 
Bank Leumi, Union Bank, Kupat Am und Arab-Israel Bank 
diesem Sparprogramm beirreten. 



Beginnen Sie noch heute mit dem Programm 



10000 

BANK® LEUMI 

LE-ISRAEL B.M. 

Die Bank, die mit der Zeit Schritt haelt 

♦Die Vorteile dieses Programms: 10% sofortiger Bonus, indexgebupdenheit. Der Bonus ist zinstragend u. werlgebunden. 
Der Bonus, die Zirwn and die sieb aas der Wertgeb und»heit ergebende Differenz sind steuerfrei. 


als sechs Monaten-seit der Lan¬ 
dung in der Normandie standen 
die Alliiert» an der. Ost- and 
Westgreuze Deutschlands. In der 
Zwischenzeit hauen die Rossen 
das gesamte Gebiet der Sowjet¬ 
union von -den deutsch» Ein¬ 
dringling» befreit. Ihre Armeen 
waren durch den Balkan nnd 
Ungarn bis nach Budapest var- 
gedrungen. Sie hatten Warschau 
erobert. Nnr noch wenige Ge¬ 
biete ausserhalb Deutschlands 
lagen im Machtbereich der Na¬ 
zis.” 

Der Sturm 
auf das Reich 

i Das letzte Kapitel war das 
! schnelle Vordringen der Alliier¬ 
ten in Deutschland selbst. Die¬ 
ses schilderte der genannte Ver¬ 
fasser wie folgt: 

.Das Jahr 1945 brachte den 
Höhepunkt des zweiten Welt¬ 
krieges: den Sturm auf das Reich 
selbst und seine Vernichtung. 
Vom Altertum bis in unsere Ta¬ 
ge bierer die Geschichte kein 
Beispiel einer Vergeltung dieses 
Ausmasses. Seit Beginn • dieses 
Jahres haben die Sowjetarmeen 
Ostpreussen, Schlesien und das 
gesamte übrige Ostdeutschland 
Uber die Oder- hinaus bis nach 
Pommern. Brandenburg und 
Sachs» hinein erobert- Im Sü¬ 
den wurden Wien und grosse 
! Teile Österreichs und der Tsche- 
chosfovakei befreit. Am 2. Mai 
vollendete sieb der Triumph der 
Rot» Armee mit der Eroberung 
! Berlins, dessen Trümmer den 
Zusammenbruch des Nazireicbs 
j •vmbolisieren. 

i 

j Im Westen durchbrachen die 
unglo-amerikaniscben Anne» die 
deutsche Hauptverteidlgungsszel- 
lung des Westwalls und zer¬ 
schmetterten die grosse deut¬ 
sche Armee, die das Rheinland 
auf dem linken Ufer des Rheins 
zu verteidigen suchte. Die Über¬ 
schreitung des Rheins stellte eä- 
ine io ihrer Art unübertroffene 
Leistung der Alliierten dar. Ihr 
schneller Vorstoas nach Osten. 
Nord» und Süd» spaltete das 
Reich auseinander tmd brachte 
i innerhalb kurzer Zeit den gröss- 
j ten und wertvollsian TeD des 
keiehsgebietes in ihre Hand. Die 
! Vereinigung der angio-amerika¬ 
nischen mit den Sowjetarmeen, 
zunächst an einem Punkt, bei 
Torgau an der Elbe, dann auch 
an mehreren ander» Frontab¬ 
schnitten. bildete das praktische 
Ende der deutschen Widerstauds- 
Tnöglichkeit und den symboli¬ 
schen Triumph der anglo-ameri- 
kanisch-russischen Waffengä* 
meinschaft, dem nach einig» 
letzten, krampfhaften Todeszuk- 
kungen da Naziregimes inner¬ 
halb weniger Tage der endgül¬ 
tige Zusaramenbneh nnd die bo- 
dlngungslose Kapitulation des 
Dritten Reiches folgte. 

(Fortsetzung auf S. 4) 
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Mira Awreeh berichtet: 

Bundestagsmilglied 
als Hausherr 
in Cäsarea 



Jahre seit Kriegsende - und kein 


Die Kapitulation in Reims 


„Hat Europa, haben die ver¬ 
antwortlichen Politiker verges¬ 
sen, wie es vor 40 Jahren her 
den Nazis an gefangen hat? Der 
Wirtschaftsboykott, das Erwa- 
täten antisemitischer Ressenti¬ 
ments kümmerte anfangs mir 
Wenige, bä das Rinnsal za ei¬ 
nem refeseoden Malstrom wur¬ 
de, der alles unter sich begrub 
and die Welt in die Katastrophe 
des zweiten Weltkrieges stürz¬ 
te..." 

Der hochgewachsene Mann, 
der kürzlich eine Festansprache 
mit diesen Worten «öffnete, ist 
Eric Blumenfdd, christliches 
Mitglied des Deutschen Bundes¬ 
tages. 

In dieser Woche war Bln- 
menfdd Gastgeber für seine is¬ 
raelischen Freunde, die er zu 
einem ersten Mittagessen in sei¬ 
nem kleinen Ferienhaus einge- 
fadan hatte. Dezi Bungalow er¬ 
warben der Pari amen tarier und 
seine Gemahlin im Villenviertel 
von Caesarea. Bisher pflegte 
das Paar zw eimal im Jahr nach 
Israel za kommen. Von jetzt an. 
seit der EinweSamg Ihres Hau¬ 
ses am Mittelmeer, wollen sie 
olle drei Monate hierherkom- 
men. 

Doch Eric Blumenfeld — bis¬ 
her Vorsitzender des Ausschus¬ 
ses für Auswärtige Angelegen¬ 
heiten fm Europa rat und jetzt 
Vorsitzender des poetischen. 
Ausschusses der NATO — hat 
Schon immer an Israel Intensiv 
Anteil genommen. Ich traf Sin 
beim Sonnenbad auf dem Son¬ 
nendach seines Hauses und hör¬ 
te sein Kredo in bezug auf die 
Lage in Israel: 

,Jhr müsst einige Dinge tun", 
erklärt der erfahrene Politiker 
über einem das Champagner 
anlässlich seiner Verwandlung 
En einen Ortsansässigen und is¬ 
raelischen Ortssteottzahler; „Thr 
müsst tot allem eins einheitli¬ 
che tim« axBaribriteo. Es geht 
zucht an, dass Rätin ein Ding 
sagt und Alton etwas anderes 
und Fezes wieder etwas anderes; 
und dass Ebsn und Dayan. de¬ 
ren politischer Einfluss keines¬ 
wegs v e r s c hwan d, ihrerseits an¬ 
ders Meinungen Süssecn. Ein de¬ 
mokratischer Staat kann sich so 
etwas im Frieden leisten j aber 
ihr nicht Nicht in enrer heuti¬ 
gen Situation der Kriegsgefahr,! 
da ihr dem gewaltigen arabi¬ 
schen Lager gegeöüberstebt, das 
euch vernichten will! Auch die 
Opposition muss eine einheidf- 
CbO HaTtnng einnehmen[** 

Eine Notstandsregicrung also? 
Eric Blrnnenfdd überlegt »Se¬ 
hen Sie, ich wÜI mich, nicht m 
Ödeme israelische Angelegen¬ 
heiten einmengen. Aber in Eng¬ 
land zum Beispiel, während des 
2. Weltkrieges, gab es eine ähn¬ 
liche Lage. Ich kamt nur eines 
sagen: In Deutschland würden 
wir in einer «riehen Situation 
sofort eh» Regierung der na¬ 
tionalen «richten...** 

Weitere Ratschläge Blumen- 
fclds: _ 

• ,Jhr müsst den Ägyptern, 
Syrern u. Jordaniern einen Vor¬ 
schlag ustsritfeften, der von der 
Mehrheit genehmigt ist. Ewa 
saun Beispiel: „Wir sind bereit, 
d en Ägyptern fast p«« Sinai zu 
geben" oder „wir and bereit, 
dem König HTraaern den Hafen 
Gaza ahzo tre te n” & s. w. Das 
heisst, ihr ««Bart etwas Vorschlä¬ 
gen, was Radüala» wie Arafat 
dat Wind mb des 


nimmt." 

• ,Jhr müsst von defensiver 
Information zur positiven Pro¬ 
paganda übergehen. Die Welt 
soll wissen, dass Ihr za grossen 
territorialen Verzichten bereit 
seid, aber nicht zur Rückkehr zu 
den Tim en von 1967 — denn 
die Araber, die 25 Jahre keine 
Grenzvertrüge ein hielten, haben 
auch die 67er Grenzen nicht 
respektiert." 

• Und za guter letzt dekla¬ 
riert Blumenfeld, der mit seiner 
Partei enragjert gegen Willi 
Brandts „Ostpolitik” kämpfte, 
seine Überzeugung. Israel müsse 
alles tun, um ^rbeitsbeziebun- 
gen** mit den Sowjets zu schaf¬ 
fen! ,JDie Sowjets werden an 
der Genfer Konferenz teHneh- 
men. Sie haben bisher immer 
nur die arabische Sache vertre¬ 
ten und mit ihren Waffenliefe- 


(Schlnss von S. 3) 

Von der Kapitulation in 
(die ein Agentrar-Korcespondeart 
gegen alle Vereinb a r unge n einen 
Tag za früh weiter gegeben 
i batte) wird folgende 'Szene übe r* 
j liefert; 

„Es war in einem Raum an 
dessen Wänden Landkarten hin¬ 
gen; dass sich Vertreter der vier 
alliierten Grossmächte und des 
besiegten Deutschland trafen. 
Der zweite Weltkrieg fand, was 
Europa betrifft, um 2.41 Uhr 


rangen die arabischen Kriege ge¬ 
gen Israel ermöglicht. Ohne die 
Rossen — gibt es keine Frie¬ 
deoslösung. Ihr müsst einen Dia¬ 
log sneheo, um zu erfahren, 
was die Sowjets wirklich wol¬ 
len. Dos ist lebenswichtig!" 

Mehr ist er sicht bereit zu 
verraten. Doch er weiss, was er 
redet Ein kleines Voglern hat 
mir verraten, dass Eric Blumen¬ 
feld etwas tut um eine rus¬ 
sisch-israelische Begegnung her- 
beiznführen.. . 

(D.vJLS.) 


morgens sein Ende. 

Die Zeremonie nahm nur S 
Minuten ‘ in Anspruch. Das 
Hanptdokoment war in vier 
Ausfertigungen vorbereitet wor¬ 
den. Dazu bat «in die- Flotte 
betreffender -Annex, unter den 
alliiertersdts als Kommandeur 
der »Ti Hart mi Seestreitkräfte Ad¬ 
miral Sir Harold Bnrronghs sei¬ 
nen Namen setzte. Die Unter¬ 
zeichnung erfolgte in Anwesen¬ 
heit von 60 Personen, unter de¬ 
nen sich 16 Kriegskorre^oodea- 
ten als Vertreter von. Nachrich¬ 
ten-Agenturen, Zeitungen und 
Radiozentralen befänden. 

Unmittelbar nachdem. Gene¬ 
ral Jodl unterzeichnet hatte, er¬ 
hob er sich als Führer der 
deutschen Delegation. Er mach¬ 
te eine militärische Verbeugung 
und — begann zu sprechen. 
Mit einer Stimme, deren Klang 


tiefe NiedergescläaB«&eit fast 
ganz zunichte gemacht Satte, bat 
er die Alliierten „dem deutschen 
Volk und der deutschen Wehr¬ 
macht mit Grossnmt gegen üb 
zutreten". Er sagt« „Unser Volk 
und. seine Straiticxäfte haben bei¬ 
de vielleicht mehr als jede an¬ 
dere Nation der Erde erreicht 
und erlitteü”. Die ersten Worte 
sprach General Jodl in engli¬ 
scher Sprache, um deutsch fbrt- 
zufahren; offenbar, weil ihn 
seine Selbstbeherrschung im 
Stich zn lassen drohte. Von kei¬ 
ner Seite erfolgte eine Antwort. 
Jodl wandte sich darauf um, 
riss sich mühsam zn straffer 
Haltung zusammen und veriiess 
das Zimmer — ein geschlagener 
Mann, zu dessen totenblassem 
Gesicht die stark geröteten Au-j 
gen. kontrastierten. Ebenso wirk¬ 
te sein Gefolge, Admiral-Fried¬ 
bing' und Major Oxin ins, wie 
vor den Kopf geschlagen. 


Die Aussicht, die zur IOusiun wurde 


Mit der Kapitulation Deutsch¬ 
lands war der zweite Weltkrieg 
noch nicht abgeschlossen, da 
der Kampf ge g e n Japan weiter 


geführt werden musste, aber sein 
Kode war nahe. Über das, was 
folgen Milte machten sich Kor¬ 
respondenten natürlich Gedan¬ 


ken. Wir geben zwei Wertungen | „Der Sieg ist errungen, ah* 
nieder, die zeigen, wie anders [ er darf nicht weggeworfen \ee& 
die Dinge sieb entwickelt haben 
und wieviel Hoffnungen ent¬ 
täuscht wurden. 

In der ersten Äusserung hiess 
es (wobei Cbunddll ausführlich 
zitiert wurde): 

.Die' „Grosse Koalition” hat 
mit der erfolgreichen" Beendi¬ 
gung des Krieges gegen Deutsch¬ 
land noch .nicht Sir Ziel erreicht, 
sie besteht auch für die Friedens¬ 
zeit fort „Dean”, so erklärte 
Churchill am Schloss seines Be¬ 
richtes über Jalta: 

„die Bande, die die drei Gross- 
mächle miteinander verknüpfen, 
und ihr gegenseitiges Verständ¬ 
nis sind gewachsen. D«r Verei¬ 
nigten Staaten nehmen konstruk¬ 
tiv an Leben und Rettung Eu¬ 
ropas Anteil Wir alle Drei sind 
weitreichende feierliche und zu¬ 
gleich eminent praktische Ver¬ 
pflichtungen eingegangen. Ge¬ 
eint haben wir die unbestreitba¬ 
re Macht, die Welt zu Wohl¬ 
stand, Freiheit und Frieden zu 
führen". 

bi einem weiteren Bericht 
wurde der »Sinn des Krieges 0 
erörtert, und der Verfasser 
schrieb: 



den wie nach dem ersten Weh-, 
krieg; dafür ist er zu teuer er¬ 
kauft. Die Grundlagen, auf & 
neu der Sieg der Verengen Ra¬ 
tionen sich ftufbaut, 
auch die Grundlagen des Frfe 
dens werden. -Wenn es mSgikj 
war, eine ganze Welt Sir de, 
Krieg zu organisieren, dann s 
es auch möglich, die ganze We 
für den Frieden zn organisier» 
Wenn es möglich war, bedräng 
ten Bundesgenossen Hilfe ofa 
Bezahlung zu leisten - — Lm 
Lease — dann muss das anc 
im Frieden möglich sein. 

Der Geist, der die Mater 
organisierte und ihr den Säe 
ab rang, kann auch die Mater, 
für den Frieden organisieren - 
es ist nur eine Frage des Willen 
Das ist der Sinn des Sieges.” 

Aber... der Wille fehlte, ■ 
dem zweiten Weltkriege foIgU 
unzählige weitere Kriege bs 
viel Blutveiglessen. Die Verefc 
ten Nationen sind aus «hui. 
Verband für Frieden ™n G 
Spotte der Völker geworden, 
das ist leider die Bilanz tut 
30 Jahren. 


tiinnf¥Tiuimuuuuuüueiniuu uwi uuu u uuiiiniuiwiiniBiiwinreinwinnnnr*inrin ii(M r M r M, "- M ~~--r M,,,, * , --~ l *~. ■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■wm wwiiwiiwwiiwi 

j Mary-Jane und teilte ihnen mit, dass sie ihren Vater 

■ ■ -t»- * r* - ■ erreicht hatte: Lord Cubitt wurde am späten Nach¬ 

mittag kommen. 

„Jetzt sind Sie dran mit Telefonieren”', sagte Lau¬ 
rent mit Nachdruck zn Helene. „Georges NBcoIaos 
kann die Caravelle um 16.15 Uhr nehmen. Wir sa¬ 
gen dem Fahrer Bescheid, dass er ihn in Nizza ab¬ 
halt” 
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Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 
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Girardin dachte einen Augenblick nach und nickte 
dann: 

„Ja, .dann lassen. Sie mir bitte zwei Stunden. Wir ■ 
treffen uns um 12.30 Uhr im Moby Dick, dem Re¬ 
staurant am Port Canto.” 

Die Kajüten und die Toiletten der grossen Kabi- 
nenkreazer worden von den beiden Mädchen getrennt 
inspiziert. Die Länge der fünf Vergnügungsschiffe 
schwankte zwischen vierzehn und zwanzig Metern. 
Drei konnten sie an ihrem Liegeplatz in Port Canto 
besichtigen, zwei waren an der Mole vor dem gros¬ 
sen Kasino vertäut. 

_ Helene und Mary-Jane entschieden sich eindeu¬ 
tig. Ohne sich abznsprechen, erkannten beide das 
Modell, an das Girardin gedacht hatte. Es handelte 
sich um einen Baghietto der Baureihe Ischia, unge¬ 
fähr zehn Jahre alt. Laurent Hess es sich nicht an¬ 
merken, aber er jubelte: Endlich hatte er eine ein¬ 
deutige Spur. 

„Nach welchem geheimnisvollen Rezept sind Sie 
denn auf die Losung gekommen, Girardin?" fragte er. 

„Da ist nichts Geheimnisvolles dabei. Es war auch 
nicht besonders schwierig. Die Baghietto Ischia sind 
die einzigen, die achtem eine elektrische Spülung 
haben, aber vorne nicht.” 

„Ach so...” meinte Laurent „Ich danke Ihnen 
beiden sehr”, fügte er zu den Mädchen gewendet 
hinzu, „aber ich beschwöre Sie, behalten Sie das 
hier für sich, und zwar auch gegenüber Ihren Eltern. 
Ich telefoniere mit Lord Cubitt und Georges Niko- 
iaos, dass sie Sie abholen. Ich muss Ihr persönliches 
Versprechen haben, dass Sie schweigen.” 

„Aut mich können Sie sich verlassen”, erklärte 
Mary-Jane strahlend. „Darf ich meinen Vater selber 
anrafen? Meine Eltern sind doch ein bisschen be¬ 
sorgt” 

„Natürlich. Wir fahren zurück zum Cap d'Antibes. 
Girardin, ich muss Ihre Erfahrungen leider noch 
missbrauchen, mein Lieber.” 

„Wenn das so ist”, erwiderte Girardin. „fahren 
wir doch zu Schiff. Schicken Sie Fargeaus Chauf¬ 
feur nach Hause. Wir sind vor ihm da.” 

Fünf Minuten später rauschte der Rfva Soper- 
acqnannna mit funfunddreissig Knoten zwischen den 
Bes de Leiins hindurch. 

NEUNUNDZWANZIGSTES KAPITEL 

Der Butler baute schon in einer schattigen Ecke 
der Terrasse das kalte Büfett auf. Strahlend erschien 


Mit betonter Gleichgültigkeit schleuderte Helene 
an die Bar. Sie nahm ein grosses Kristallglas, Hess 
zwei Eisstückchen darin klingeln und schenkte sich 
eine angemessene Portion Wodka ein. 

Laurent fasste nach: „Haben Sie mich verstanden?” 

Sie antwortete immer noch nicht, gab sich uner¬ 
träglich affektiert und spielte die tief in Gedanken 
Versunkene. Sie entfernte den Kronenkorken von 
einem eiskalt beschlagenen Fläschchen Tonic Water 
und goss die Hälfte des Inhalts über das durchsich¬ 
tige Genriscti "in ihrem Glas. - 

.Jetzt reiches "mit dem Theater, Helene”, erklärte 
Laurent laut und schart „Sie stellen das Glas hin 
und rufen Ihren Vater an.” 

Sie schien aus einem Traum zu erwachen und be¬ 
dachte Laurent mit einem halb arroganten, halb 
schelmischen Bück. 

Ich bitte um eine private Unterredung”, verkün¬ 
dete sie. „Sie entschuldigen uns”, fuhr sie fort, in¬ 
dem sie sich Girardin und Mary-Jane zuwendete, 
„bitte warten Sie nicht mit dem.Essen, es könnte 
etwas länger dauern.” 

„Was haben Sie denn jetzt schon wieder vor? Ich 
habe Ihnen nichts zu sagen und nichts von Ihnen zu 
hören! Sie werden ganz schlicht und einfach gehor¬ 
chen.” 

Sie Hess sich nicht aus der Fassung bringen: 

„Ich möchte mit Ihnen über Sabine sprechen, 
Laurent. Sie haben nicht das Recht, mir das abzu¬ 
schlagen" 

„Entschuldigen Sie bitte”, sagte Laurent, „Sie 
sollten wirklich nicht warten. Wir kommen dann wie¬ 
der." 

Sie nahmen den Weg zum Schwimmbad. 

„Also, was ist?” fragte Laurent brutal. „Ich gebe 
Ihnen fünf Minuten.” 

„Ich weigere mich, zu meinen Eltern zurückzu- 
kehren. Ich bin überzeugt, dass ich Ihnen hier nütz¬ 
lich sein kann.” 

„Keine Rede. Sie haben wohl den Verstand ver¬ 
loren.” 

„Ueberhaupt nicht. Ich habe alles begriffen; und 
in Paris langweile ich mich.” 

„Die Ermittlungen, die ich durchzuführen habe, 
sind kein Zeitvertreib für blasierte Gänse! Schluss 
mit der Kinderei” 

„Eben waren Sie noch froh, die blasierte Gans zu 
haben! Sie schnippen mit den Fingern, schon bat 
man mitten in der Nacht anzutanzen. Jetzt ist die 
Sache erledigt. Sie meinen, dass Sie mich nicht mehr 
brauchen, und schieben mich wieder ab. Ich weiss 
doch, wie es weitergeht: Morgen oder übermorgen 
kommen Sie wieder nicht weiter ohne mich. Da darf 
ich dann wieder, eine Hypothese bestätigen, und alles 
geht von vorne los. ich sage Ihnen doch, ich habe 
alles begriffen.” 

»Es würde mich wirklich interessieren, was Sie 
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begriffen haben wollen?" 

„Wir sind in Korsika gefangengehalten worder 
Sabine, Joyce und Gertrad sind jetzt noch dort. Un, 
niemand in der Welt ausser Ihnen und mir hat au t 
nur die leiseste Ahnung. Nur Mary-Jane hätte drei 
kommen können, aber die ist zu dumm dazu." 
„Nett, wie Sie von Ihrer Freundin sprechen!” ’ 
„Sie ist nicht meine Freundin. Und ausserdem ws 
das keine Beleidigung, sondern eine nüchterne Fefl 
Stellung.” 

„Wie dem auch sei. Sie kriegen mich nicht heran 
Gehen wir wieder zu ihnen.' 11 

Schlagartig änderte Helene Ton and Verhalten. S: 
sprach jetzt mit strenger, nachdenklicher Feierlichkei 
Laurent konnte nicht umhin, die listige Klugheit z 
bewundern, mit der sie ihr gross artiges Schau spie 
taleut derart gezielt einsetzte. Urplötzlich war sie d 
abwägende Mitarbeiterin, die durch ihre guten-Ra 
schlage die .wirren, impulsiven Entschlüsse ihn 
Partners-in Schranken hielt. , - 
.„Ueberlegen Sie mal, Laurent Ihre Geheimnistoi 
rei bei allem, was Sie unternehmen, beweist dod 
dass 1 Sie das Schlimmste befürchten, wenn ander 
erfahren, was vor beide wissen. Das Schlimmste ff 
meine drei Freundinnen. Sie werden jetzt versuchet 
das Schiff zn identifizieren. Aber es ist durch aus niefc 
gesagt, dass ■ Sie den Schlupfwinkel der Entführe 
damit aHein finden. Eine Kleinigkeit könnte Ihnes 
entgehen, die sich mir gerade aufdr ängt , meinen Ao 
gen, meiner Nase ? meinen Öhren und, was weiss ich 
vielleicht meinen Fingerspitzen. Sie gehen doch jete 1 
nach Korsika and schnüffeln überall herum. In Kor 
sika fällt ein Pärchen überhaupt nicht auf unter aJ 
den Touristen, während ein Mann allem, sich «leid 
verdächtig macht. Ich kann mein Gesiebt ja verini 
dem, ich kan n mir die Haare schwarz färben,.s* 
meinetwegen auch kurz schneiden lassen, wenn S* 
das beruhigt, verspreche ich Ihnen, dass ich be& 
ersten Anzeichen einer Gefahr verschwinde.”, ’ - 

Sie hatte recht, vollkommen recht Laurent 
es nicht leugnen. Sie hatte ihn besiegt Er wich schoi^ 
auf das Gebiet der Neben Verabredungen am - 
„Ich sage Ihnen aber ein für allemal, ‘Helene, das 
Sie mir auf den Pfiff gehorchen müssen, ohne Frager 
zn stellen. Ganz gleich, was ich befehle.. ” 
Strahlend fiel sie ihm um den Hals und küss« 
ihn auf beide Wangen. . - • 

Lord Cubitt kam gegen 17 Uhr und fuhr ‘ 
.wieder mit Mary-Jane ab, nachdem ei v er s prach** 
hatte, dass seine Tochter und er über diese Rosr 
absolutes Stillschweigen bewahren würden. ■. ' 

Laurent und Helene packten in aller Eüe ihre S* 
eben und Hessen sich zum Flughafen von NSS" 
bringen, wo sie Fargeaus Fahrer mit Dank entliesse^ 
Laurent begab sich an den Schaltex von Eiu®j? 
Car. Wenige Minuten später wurde ihm eia 
fabrikneuer R16TS ausgehändigt. Sie warfen 3® 
bescheidenes Gepäck in den Kofferraum: Beinä*. 
fahrlässig umrundete Laurent mit kreischenden Re* 
•fcn den Parkplatz, raste durch den Tunnel u nte r Ä? 
Hauptverkehrsstrasse und fahr trotz des dichten V« s 
kehre in die zweibahnige Zufahrt zur AutoBfflff 
hinein, ohne das Stoppschild za beachten. "-U- 

(Fortsetzung folgt) 


VOLVO: 7U SALOON -1986 cc 
245 STATION-1986 cc 

I>AF; SALOON (ISTATION 
■ 46 — 344 cc»66— 1108 cc* 1280 CC 


MATER'S CARS AND TRUCKS Co. HD/ 
MAYER KÄSS AND SONS. 

T-A,CAM.EBACH 23} TEL. 289f Vf. 


DER SPARSAMSTE WAGEN 
MIT AUTOMATISCHEM 

GETR,EBE DjEkp 




ist 


; Ai» 












dornte 


r **ag, l 


Donnerstag, 8. 5. 1975 


Israel NA^HRiorrsH TKiffi’ mm 


idc*» -- ... 
»fccö J: .; .. 
«M* i. •■..«- 

«**i nr'. - 

.47:* ■: 

Ekl' »H -1 ■. 

Wt»'??- « - 4 
J:-ck- K - 
ricfr. \v .. .. 
den?- • • . 
v. r - 

• & . }, 


’jvs,\ ... ; . 

■vn.f. 

• ! «c ■ r.i- 

i;*:/. - ' - 

f f . .:'«■ ... 

: i'nJ f> -• 
rr; ■ 

V: t. . , 

^ U»tr. 

Afin 

t ir! 

Irs» 

«ffefet V frT'.m- 

»-jiiilir 

I«rf da\ 

- , tt Jv‘.. 


«Vf? 1 

1 • 
\ ■ 

- ■ r 

y... 



Kritik an Wirtschaftsministerien 


Positive Entwicklung im 
Handel Oesterreich-Israel 


\\j‘ ... *****■".“ w»T«fniiy*v*iVia . | im Bulletin der österreichisch-! den internationalen PreisverfalL Israel iSl es lediglich bei Zitrus- 

Id jedem Jahreveröffentlicht Von E. JACOB [Die Gelder, die der Betrieb be- »»»ftüschi» Handdskammer geht lim letzteren Falle aof die zu fruchten. Obstkonserven. Futter- 

V -.^a jRnanzmfeöteritH« n m- _1—:_• v sasa, wurden für den Kauf von derHandetaat an der Oestenrei-|langen Lieferfristen der österrei- mittel und Blumen gekommen, 

-! ngreiche Materialien über das - i ' Böden and für Erwerb von «buchen Botschaft in Tel-Aviv,: chischen Maschinenindustrie and wobei der Grund hiemir vor al- 

’ -.'hretfradget, -die von der die zar -VeOügang Standern mit Rednumgsfafmmg -nieder in indexgebrarfene n Papieren ver- Dt - Emil A. Raikieb, auf cfie ihre gegenüber der AüSländfccben lern auf die seinerzeit bestände- 

‘-esse m rb r oder •weniges: ans- nicht weniger als 85 Millionen den Griff an bekommen. wendet» wahrend der Staat das Fortschritte In den Handelsbezte- Konkurrenz zu hoch liegenden nen Transportschwierigkeiten u. 

J.'hrUch wiedergegeben. wer- H- höher angegeben wurden. Ausser Zusammenhang und Geld fär die Indo- hangen beider Länder ein. Er Preise zuröckzuführen. Zu ei- den damals drückenden Mangel 

Viele Wochen lang befas-- als diesK tatsächlich der ' Fall nur nebenbei sei bemerkt, dass strieförderang hergeben dürfte, stritte dem österreichischen Le- nem kaum erheblichen Rückgang.an Arbeitskräften zurückzufüh- 

■ ‘ u sich der Finanzansscirasa war- Dr. NebenzahlB Forderung auch andere Ministerien mit In einem anderen Falle erhielt ser eingehend die Schwierigkei- der österreichischen Importe aus, reo ist 

r- - V id andere Kommissionen der «t, da« das Fi nanzmin isteri- dem “Ungeheuer“ Computer ein Unternehmen einen büli- ten Israels nach dem Kriege dar,j 

■" ‘nesset mit dem Etat, da m äber den Stand seiner Gel- nicht fertig werden. Das Er- gen Staarataedit Bis dieser für konnte Jedoch zu positiven Wer-! I ’ 9, 197 

ade vom" Plenum verafasebi^ der einfach nicht Bescheid triehungsministerium liegt mir Investitionen verwendet wur- langen kommen. Im einzelnen 1 _ ... _ rp 10 ” 

■'* werden muss. Wahrend- m wnat ^ das Minöterimn den Abiturienten des vorigen de, wmde dm Staats-Geld mit fährt Dir. RaQticb ans: 1 Oesterreichiscbe Ausfuhr 280.408 347.024 

ancbm Staaten die Aosspra- bat sich mit da- lakonischen Jahres in einem bitteren Krie- 30 Prozent Zinsen ansgettehen. Österreichische Einfuhr 251.067 322.863 

. -ie über das Budget mit Inter- Bemerkung begnügt, dass die- ge, weil der Computer wegen Auf diese Weise wurde schon 111 der Krisensitnation hat der Oesterreichisches Handelsaktivotn 19.341 24.161 

’ V se, ja mit Spannung verfolgt *** Mängel beseitigt werden ! technischer Mängel noch nicht von vornherein die Schuld des Aumenhandel Oesterreichs mit jJiese- ejfreüUche Entwicklung den Veränderung des bisherigen 

■ , n —— Tr- mtKC «mhri n?pllf «m V?nr I 7 «uit,mc. Am c __J Ci... 1 .L. Ttrat>l ori«. rii- an... ... . . - _ ... . . 


1.-9. 1973 I.-9. 1974 

öS 1000 

Oesterreichiscbe Ausfahr 280.408 347.024 

Oesterreichische Einfuhr 251.067 322.863 

Oesterreichisches Handelsaktivotn 29.341 24.161 
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genseitig hoch eingeschätzten schaft wird sich daher, um ihre 
Qualität der zum Austausch ge- bisherige Position am dortigen 
langenden Waren, sondern vor Markt behaupten zu können, fit- 
all em auch den intensiven Be- xlbel an diese veränderten Gege- 
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C.I L-ngaben diverse Male geändert Millionen ai einem bestimm- Com f I l cri1 ™ ^onen Auf- erhalten äre Subventionen ent- gereng der österreichischen Aos-|^ e m halten ^ dje sjch arf-lstongsindustrie aktueller Erzeug- 

srden. La jedem Tabn 'mos ten Termin. Beim Fmanzmi- ^ and 2 “« msse sprühend der Höhe des Mriil- fuhr um 23.8% und einer sol- ^ traäitio0 g üenw ^ n^, so insbesondere von Ma- 

e Regkrang einen Nachtrag- niatenum werden jedoch aus ^*^ ^* *“ örc SchuJcr ^nrnchs. B« den alten eben der Einfuhr um 28.6%, ]angem bestehenden Handdsver- schinen, elektronischen und riek- 

^^at vorlegen, ausserdeni bt- den 22 Millionen ohne weite- Verteüen ionaten - '• Bäckereien ist wegen der un- auch unter Berücksichtigung des gestützt auf einen trolechniscben Erzengniasen, wis- 

j 8 M5Uion “ "*■** auch T 1 AS ^ bestens eingespiriten Vertmungs- senschafttlchen und optischen 

-® GefiBf daa.viele^ff«^: StaatÄontroUenr muss die tj \ n TM ^ ternationalen Prasanftnebs, ei- ^ ^ die Atzfrechterlial- Geräten sowie Chemikalien kon- 

Aufgaben ridtt mit Ha fe bohrende Frage stellen; "War- HAMJELSMINISrERnJM Ergebnis . ** ne durchaus befriedigende Ent- der und den zentrieren und ihre Lieferretten 

; s Etats, «rndem «Bwakan» ^ wamm?" Die Banken hat- - ^ Tndnetri«. Ä” wicÖD °B * roDmmen - siörunKfreien Verlauf des bei- und Preise weif mehr als bisher 


• „r r n .~l ' warain7 aaÄen Das Handels- und Industrie- wicwung genommen. störungsfreien Verlauf des bei- und Preise weif mehr als bisher 

T “ t^™**'^* >2; ministerinm kommt bei Dr. ^ StrnkrnreUbetrachtet steht m der seitigen Warenaustanscbesver- der ausländischen Konkmrenz 

5°°^ ^ Nebenzahl nicht viel besser 22? 815 ^ nCU “ vomoerten R^crempeno- dient ht haben . ^ massen . 

■ D f*f Ba 2LS 8 J 1 “ Vor allem wird die ge- die Pmskontmlle wild iS 1 “ Sto^ning der osteirei- deren darf aber aucfa Wenn auch die dorch keiner . 

5«« Vcr^hmng galt betm ^ Metilode ^ -ditscbai Ausfnhr. insbesondere ZQsammenhang ^ regelm ässi S e lei wesentliche wirtschaftliche 


-aatskontroQenra Dr. Neben- Hnaaministerinm als bereits 1 

__«_ 1 3 _v. fördenmg kntisch unter, die 


vom Staalri: ontroB eur 


M gestärkt worden, der «e- äarchgrführt, sie galt wohl ^ 7 * rvT 

n versdüedene der Wirt- als Bargeld, denn (Be Summe J* ® 

haflsmimsten«» rad. mabe- von 3L zehn Millionen er- Tefl durci 

ndere gegen das Fnmzmim- scheint m den Rechnungen des Aasgkhc von Jintehaa beschsf- 
irium sdiwere Vorwtrfe er- Finanammsteriums bereits als f ^ ^ Udcx ^ 

hat &tift am -Fm^- Bw den sind und die pro Jahr 

-nnstennm fandoch s«*« »aaiiftontroUenr . Neben- Ä ^asveischnldung des 
.rnier m den Benditen des zahl wast anf einige andere Staates ^ Affn^rrfrn in die 
aatskontrollenrs, aber dieses Ahsonder&d&eiten in der jlahc tiiribt. 

_-'al kommt er zu solchen Rechnungsführung des Finanz- r,- „ cnSt«- 


^ ^^ C ^P U ' VCT chemischen, T e Q na h m g . de r Bnndeskammer Probleme belasteten Handelsbe- 


roruertmg mnsen unter , die eriffen und ah nngenügend be- ---leunanme der Bnndestammer rrooieme oeiasteien nanoeispe- 

Lnpe genommen. Die Regie- SSmiT Erzeugnissen, eine rückgängige an den tnmusmäsrig stattfinden- Ziehungen beider Lander zufolge 

rung muss sich einen grossen Exportentwicklnng bei Schnitt- den Bnd AussteUungen in des nach wie vor anhaltenden 

Tefl ihrer. Mittel durch die FOLGERUNG FÜR Ik> ^ z ud< * ■ ew ^ sen Maschinenty- Xel-Aviv und Jerusalem hervor- positiven Trends auch in diesem 

Ausgabe von Anleihen beschaf- DIE ZUKUNFT P 611 ® e 8 en “ber. Bei Schnittholz wer d aLi die mit ihrer Jahr eine günstige Entwicklung 

fen, die an den Index gebuu- i 51 dies auf die angesichts des breiten werbemässigen Ausstrah- nehmen dürften, so ist anderer- 

den sind und die pro Jahr Einzelheiten werden in je- Banstops überfüllten Lager und | nQg g^hr wesentlich zur Pn blizi - seits eine auch nur annähernd 

die Inlandsverschuldung des dem Jahre vom Staatskontrol- tät der dort zur Ausstellung ge- verlässliche Prognose hierzu an- 

Staates um Milliarden in die lenr be anstan det werden, aber langenden österreichischen Er- gesichts gegenwärtiger schwer 

Höhe treibt seine Bemerkungen über die r 2 -o.nci 4 .orf s,h«™» Zeugnisse beiträgt. kalkulierbarer, ausserhalb der 


Diese Gelder werden spater offensichtliche Unordnung, in 1 


. _ _- n • . . . , . _ -- _ wgiuwu lm wmwMmm v vMw omwirn , m . m ... 

;: assivea Forderungen wie Ro- munstermna hin. Gelder, die ^ ^ jntotrie ai MDigen der Redmungsführnng des Fi- CT^den) exportiert in diesem 


...nn der gesamten Knanzver- vom Tornistftmmrtteniim an ^ Jnderirind^ng nanzmhmteriins mittsen zu ^ehre sxun ersten Male 

"altnng ttn Intermse einer on- die BodawUrwahiing äk Kre- ammmAmt mA mehr Konsequenzen Anlass ge- 100.000 Dollar Ringe und andere | Damr S cmäss 211 cmcr ^eitgefaen |moghch. 

mtKchen Ges*aftsgehanmg, dfte gegeben wurden,- wurden Ufcten.. Ein ben.' Hier muss tatsächlich ei- Schmuckstücke ans Gold* und; - “ — ^ 

Dr. Nebenzahl untertlütet ab Ausgaben verzeichnet, ob- UnternehlDen vöm Han- ne völlige Reform erfolgen und Silber. Die ExportbesteDnngen] 

rine Kritik durch eme Reihe wohl a äch rächt um wnüi- deIsmin}stcrium _ oder d nreb das Finanzministerium würde wurden besonders im Zusammen- M0 <£&BgS& 

m Beispielen, die recht auf- che Ausgaben handelte. ^ BaJ& ajrf desS£n Veranlas- gut tun, wenn es nicht auf hang niit der Beteiligung auf gpSgK 

r:blnssreieh- smd. So zlB. stell- Die Arfagen des Staates SQng _ Förderungskre- bohrende Anseinandersetznn- ausländischen Messen getätigt fft l 

r er fest, dass am 31. März ober Investitionen in Aktien ^ ^ Hgl|C <on jl 1,5 Mfllio- een in den Ausschüssen der Vorläufig liefen'die Firma „Sa- '' VH»', Vkl 

- -974 in der Manz des Staates entsprechen nicht-.den taisädi- DQL G iddueidg verfügte die- Knesset wartet sondern von haron" nach Europa. Das Ein- jRv.yjMtsl. JUS 

„ie Summen auf Bankkonten heben An&^dnngen. Der ^ 5ber jl 9,5 Mfllio- sich ans einen aSgemehen Plan dringen in den amerikanischen«' ÄY r 

Rteat senemt den Nonu* nen nnverteilte Gewinne nach zur Reform der Gescfaäftsffib- Exportmarkt ist für später vor-j * \ \ "'■1 ’’ 

r*-i i -nn^ifwimmmnrinnrrinnri nn naJ^rtsemer Aknen und über ^ Einkommensteuer, rung vorlegen würde. gesehen. [ a z3^EBUßi 


(Juwelen) exportiert in diesem Die krisenhaften Auswirkung ökonomischen Sphäre gelegenen 
Jahre zum ersten Male für 8 “ ^ leEreo Krieges haben Faktoren im Augenblick kaum 


on Beispielen, die recht auf- che Ausgaben handelte. 
r:hlnssiei eh smd- So zTB. stell- Die Aida^en des Staates 
-- er fest, dass am 31. März Über Investitionen in . Aktien 

__ -374 in der Manz des Staates entsprechen nicht den tatsäch- 

_ Je Summen »irf Banfefcontcn liehen Auf 1 weudüngen. Der 

Staat scheint über den Nonri- 
Huwwwwimw nalwert seiner Aktien nad über 
^ Bonnsaktien nicht genau Be- 
. • Der Export der Gesellschaft gefaqd zn wissen. Das ist je- 
.. . _ .Talon*, die Rolläden für Fcn- <tmfaTk . die Meinung des 
.... -jer und andere Alnmmhnn-Bm- Staatskontrofleurs. Srhnltl " gg 
. .. ich tan gsgegenstände erzeugt, vielen «fieser Buchongsmängel 
onnte ihren Export im Jahre soll der Computer sein, • und 
• 974 auf 12 Millionen Dollar an. Bericht findet sieh die 
‘ teigem. Im Jahre 1973 hatte Feststellung, dass das Finanz- 
* 1 ich die Ausfuhr nur auf 700.000 mfadsterimn enten wett faesse- 
' 'Joflar und 1972 sogar nur auf res Computer sich anschaffen 
.. ~ ■ 00.000 Dollar belaufen.. muss, um die Bachfaattnng und 
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FERNSEHEN 


teigem Im Jahre 1973 batte Feststellung, dass das Finanz-[ DONNERSTAG, 85. am 273. — Ramean, Messiaen, Nachrichtenjonrnak: 9.05 

ich die Ausfuhr nur auf 700.000 mfa ds te rfan u tidtn wett faesse- Nachrichten; jede Stunde. Französische Tänze aus dem 16. Wunscbpregramin — Einakter 
loDar und 1972 sogar nur auf res Computer sich anschaffen 8.10 Berühmte Künstler — Jahrhimdort, Beethoven, litaui- und Chansons; 10.05 Lieder in 
00.000 Dollar .belaufen.. muss, um die Bachfaattnng und mit Maria Callas, Zino Frances- 1 sehe Volksweisen o. 00.35 Khaki; 11.05 Zeremonie der Or- 

" • ~ _____J_ r-qtti dem Kibbnzcbor, Sir John 1 Ein kurzes Gedicht densverleümng fDirekiübertra- 

annDmmnnnnmMMnnnHnBnaaBRHi Barbirrfli und anderen: 9.05 Programm Bt guog aus den .Rauten der Na- 

'WT V WT fk YR IR £\ #1 TR A U IT . Opernklänge — Offenbach: Aus- 6,10 Morgengymnastik; 620 tion”, Jerusalem) bis 14.00 Uhn 

■Ir V'131. Ar A JU ÜH Züge ans ^ofEmanos Eizählun- Musikalische Uhr; 639 Eine 14.05 Zur Mittagszeit (Camie) 

gen”i 10.05 Rezital — Bracha Minute Hebräisch; 735 Gesän- Ben-Efraim); 16.05 Zeremonie 

ammmmmmmm Eden und Alexader Tajmr (Kia- ge; 7.55 Grünes licht; 8.15 der Verleihung von Aoszeich- 

TEL-AVJVj - - — vier, vierhändig) spielen‘Werke Morgenprogramm; 10.05 Für mmgen für Heldentum — di- j 

iTTrrNmv- Th n .m l Qanbr _ JERUSALEM von Schubert, Schumann und die Hansfran; 12.05 Im Arbdts- rekte Übertragung aus dem Hau -1 

»PTorRmmA* Th« Towerfne ARNON: r^Wirn«i Brahms; 11.00 Volkstümliches ihythmus; 1230 Unsere Lieden se des Staatspräsidenten; 18.301 

ttrfermT CHEN: Scream and Die Hebräisch; 11.15 und 12.15 13.05 Chansons und Nenigkei- „Der Kampf um die Klage 1 

n .f . EDEN: This Ihne Ffl Make Prograxan für Sdsuko; 1135 tau*. 14.10 und 15.05 „Dir und maner” (Wiederholung); 19.05 j 

«nw- tm« iw m Yon Rieh und 12.05 Lied und Chansons; utir*: 15.52 Jüdische Bräuche and 20.05 Parade der hebrä- 

“ . „ p-. EDISON; nk Aak 1230 Beethoven; Quartett Opus und Begriffe; 16.1p Eine Minu- ischen Chanson« 21.05 „Blau-i 

. Make Yon Rica . _ _ ,0 v._ « «..1 ich ~.a i***:_a nvt*. 


KINOPROGRAMM 


f n’ins?,, 
raicj-tö’oa 


TEL-AVIVt JERUSALEM 

VLLENBY: The Great Gatsby -— 

iEN JEHUDAr The Towwing ARNON: Casablanca 
Infgmo CHEN: Scream and Die 


.Am 19.5.1975 ist die erste Runde des S1MANTOV 
zu ENDE, 

Sie können ihm in einer wetteren Rande folgen- 


ab 14.5.1975, 


3NEMA TWO: The Premature HABIRAH: Mörder On The 
Burial ‘ O rient E xpress 


3NERAMA: Ransom 


I MITCHELL: Tbart Satemin- 


3EKEL: Jesus Oxrist Superstar ««* : 

DiRIVE-IN' 730 Tazzaa JERUSALEM: Paper Moon 

9.45 CüEnot ° R «L: 

' * OWON lS 

" Ä!r MOO ° OlSStteTake 

HOD: Sntanention Ä. Japan 

;UllDBs Lacombe Loden Attredo 

MAXIM: The Great Robbery SEMADAR. Alfredo Alfredo 

MOGRABY: Chinatown HAIFA 

GnB * . _* AMPHTTHEATRB: The Way 

DRLY: Tbe ApprentB^up of ^ 

Dnddy Kravitz aRMON: Th« Black WindmE 


und 12.05 Lied und Chansons; uär": 15.52 Jüdische Bräuche und 20.05 Parade der hebrä-j 
1230 Beethoven; Quartett Opus und Begriffe; 16.1p Bine Minu- ischen Chanson« 21.05 „Blan-j 
18 Nr. 3 CTel Aviv-Quartett); te Hebräisch; 16.11 und 1635 weiss in der Roten Armee” (Wie- j 
13.05 Mfäagskonzert des „mtJ- Chansons aus aller WdK 1630 derfaolung); 22.05 und 23.05 
sikalischen Rätsds"; 14.10 Für Rätselraten — in Fortsetzungen „Gute Nacht aus Jerusalem”: In 
Mutter and Rind; 15.05 „Ler- — mit Scbzsae! Rosen: 17.10 der Nacht zwischen den Nsch- 
nesn doch Radio” — Probleme Programm für die Jagend; 18.05 richtensend engen leichte Musik, 
in der Geschichte des Zkmis- Orientalische Weisen; 18.45 Tilg- Lieder. Chansons, 
uns; 1530 Literatur für Lehrer Ucher Sportbericht; 21.05 Pro- i Schulfemseliprognnnnr. 

und Schüler der Mittelschulen; gramm zum Jerusalem-Tag —; 8.15 Geometrie: 9.05 Lftera- 

1530 Buchbesprechung; 16.10 Legenden, Erzählungwi und Ue- tur • und Sprachunterricht; 935 
F-hift Minute Hebräisch; 16.11 der — direkte Übertragung aus i Naturkunde ^Physik; 10.00 Tech-! 


in den WIEDERHOLUNGSSENDUNGEN des 
Schulfernsehens jeden Mittwoch, um 0935 Uhr. 


JA1US: Tte Last Detaü ATZMON: H. BESI10N1 

La Giflo . CHEN: Big Guns 

gjJHpTIJDKH OaiifosaJoa c£ #. mtpon- Rom Bangkok 1 

^ÜS“£l~ MORIAHr'Ihe'Wsy Wc 

jg^TCHEUST: W. R. — Th# . ORION: Bho Abduckw 
*0*1 Myatttt«. öf fte Orgarfsm ORDA N ; My Sco^i Este 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


ORNA: The Take (Eine Miaote Hebräisch: 16.11 der — direkte Übertragung aus Naturknnde^Physik; 10.00 Tech-j 

RON* The ADDren riceship } Wiederhohmg des Konzerts vom dem Jerusalemer Theater mit nologie; 1030 Rechnen; 10.40jDonnerstag, nachts bis 23 Uhn; Magen David Adom: Aerzte- 

of Dnddv Kravitz Dienstag des Jerusalemer Sym- Ghana Rowma, Jossi Banai, Se. | Programm für die Kleinen; 1135, Kffcar Hamedina, TeL 25804^,( Nachtdienst T-A: TeL 614333; 

SEMADAR: Alfredo Alfrede pfeonieotchesters — im Jerurale- haria Cbarifai, Mise ha Asche- Naturkunde; 13.00 Französisch; [ Jebuda Halevy 67, TeL 612474. i oder 101 von 8 Uhr abends bis 

- itif-f Theater — unter Paul Ca- tow, Schoschana Damari und 16.00 bis 17.30 Programm für Ramat Gan und Umgebung; >7 Uhr morgens. 

HAIFA _ ’ poüongo mit Gregory Heämowitz anderen: 22.15 Leichte Weisen: Kinder und Jugendliche. Modiin 130. Tel. 722954. j Kopat Chopm ^MaccabP', 

AMU TTTthwa T RE t Thi- Way öl (Klavier), LnDy, Vflla-Lobos 22.30 Fortsemmg des Pro-1 Fernsehprogramm; HeraHa und Umgebung: Herz-j Aerztedienst im ganzen Land 

• the Drsfioa Messaeo und Ronssel; 18,05 gramms zom JernsaJem-Tag; 1733 Nachrichten; 1752 Zir- lia-Pitnach, Kikar De Schalit. i beim MDA. 

ARMON: The Black WisdntiH Übertragung des Gebets von der 23.05 und 00.10 „Unter uns" — kus: 17.40 Die Welt von Walt Nefcmia: Herei 24, TeL 22243.; Kopat Cbolim nAssaP, Tel- 

ATZMON: IL BESTTONE JOagemaoer; 1935 Leichte Was- Gespräche über persönlicbe The- Disney; ^Wmd in den' Weiden Bat Jam: Balfour 9; . Aviv, TeL J01, Gnscfa Dan, Td. 

y— tj lj xi, w. «erfu» MtkoV- 19.40 Rezitatioii men oer Telefon imd im Rand- am Bach”: 1830 Ws 20.00 Pro- Choloiu Trumpeldor 4.. .781111; Bat Jam, Tel. 863333; 


ATZMON: IL BESIT0NB KHagemaoer: 1935 Leichte Was- Gespräche über persönlicbe The- Disney; .„Wind in den' Weiden Bat Jam: Balfour 9; .Aviv, TeL 101, Gnscfa Dan, TeL 

CHEN: Big Guns stoche. Musik; 1930 Rezitation men per Telefon und im Rund- am Bach’: 1830 Ws 20.Q0 Pro- Cholon: Trumpeldor 4. .781111; Bat Jam, Tel. 863333; 

MIRON- Rom Bangkok To ED aus der Bibel; 20.05 ^Hier Stu- fanfc. ; gramm und Nachrichteu in ara- . Beer Scfaewa: Merkas GiladjQiolon, Telefon S43233; Haifa 

MORTAH: Hw Way Wc We» «io r — twisikalisöjes Maga- .Send« & bischer Sprädie; 20.00 ^Col-bo- Chadasch, Derech Hanestihn | ABgemtäner und Kinderarzt, Te- 

ORION* TI» Abductara so; 21.00 ^Muslfc um Jerusa- 19.00 und 20.00 Nachricb- thek” — Magazin für alle; 2030 i Haifa bis 21 M Uhn Hanas-]Iefon 25453a 

nDT> 4 V. M Thf 4 1®»" — v«o Ascher Beo-Jocha- ten; 19D5 und 20.05 „Wer Mabat; 21.00 Ehfl B — ar- si 33, Tel. 87312. : Kupat ChoÖm Mertasft Tel- 


Kupat ChoÖm Meriasft Tel« 


iVIVÄ The Way lmt AH* Tho Tow^ina fofenic ttm,, Roman Haabenstock-Ra- fürchtet sich vor frstachrittli- chäologische Ausgrabungen in Nach 21.00 Ube: MDA, Tele- Aviv—Jaffa MDA, Mazestr, 13, 

iUKOZi* ivn-)iug uuw> * 1 _ .. . ». ... _1_<11 cn «iwi bv«.. t.i iai __ o aj. u. 


| Dragon ORLY: A Streetear Nsmed/ 

BAMATGAN Deairo 

[KINO I1LLY: &Q0 — 9.00Uhr, PESEL: The Great Gatsby 
\ o Lncty Mas. AOÖ Tio Par- RÖN: Barftquake in Japan 
ftadsct SHAVZR TMftWMrapg 


ma^ Ridtatd Nfcobon, Atoaaa- eben PopP* der Jerusalemer AltstadU 2130 fou 512233, Kiijat Eßeser. TeL 101, von S Uhr abds. bis 

der Goeht, Hahn Alexander, MHifiuseBdeR „Hawaii fünf nuIT: „Wir be- _. ■_ |7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 

22JJ5 für dih Familie; Nachrichten: jede Stunde. grüssen Sie in unserer Ffliak’’;' AERZTENACH1DIEPÖX iteabystr. 50, Telefon 53888 (nur 

2305 Toobaodtmfnahmen eines 6.10 und 7.05 Morgen- 22.40 TascsahschÄ Naduicfe-I Dr. Her Even, Epstein, M.|tagsüber* Dr. Mare Dona, Ha- 
Kftaert» im Tal Ava-Mosa» Uiflgtt MS. ttJtS 8 ad 23A0 t«h . 443281. ( chssäto w na a n 4, TA 24822C. 
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nwiDMawn 

— '■fll’n Vö HD Taro X»vaR JiX Vrm X5 *nr^ Zögerungen bei der Abfertigung 

‘■™ pasa ms i*tä es nrua «jiwiwi nux onwon ™ der B , Ai-F^zenge n*±_Pa- 
»” s ” 'npara ftrzn nvai nnvi sb Vtnr?\. niasnia n’o ' " " ” 

rinn xnva bs *un mm» .truinpn »j’s: *sa iwr? *iai 
wu «wi *nr Twor *s3 ,r?xu ann oa -ttw mns ?c? 

-sis *aw sw l»x ,pmn *ftan pi ,tü n^n BP p ,* a2nn 
«■pm* — irairn mas- nx twä naa «n’xpnaxn jpratai 
l"Wi »sV jT’airn «Änopnfi bw srrn ipvn fr os *»na 
mVm bzph x>n rxi tnmzn t rag »?» bs nx aiaa? *?x*ir?» b* 
ffurtn bv nns’o oj «in nrn 'miau esn ^maiai Ermsa 
.it mair bs anar» *nmc rrs rx ofns .irn-isn 


Heute wieder Störung des 
Flugverkehrs zu erwarten 


LANDESPANORAMA 



nn msa msnxa an pm iapn nw »nru pr.n lmxa 
.xni invm m« ioarna hnmfc pro marnnr mnnra 
Trti» pbn mn «nrrosi zusnna x-,n it mrrnsnn tu ,pma 
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WUT — STATT POLITIK 


Auf dem Ben Gmion-FIagba- ( mehr als bisher zahlen: 270 IL 

Grondbetxag- und SZ» von den 
Karteuprejsen. Auch für Neo- 
einwandcrer gilt eine Sonderrege¬ 
lung; für die Dauer von drei Jah¬ 
res erhalten diese Befreiung von 
der Rtisestener für eine in is¬ 
raelischer und zwei in ausländi¬ 
scher Währung bezahlte Karten. 


ris und nach New Yoric geben. 

ln den Vormittagsstunden 
wird wämiirh der Betriebsrat zu- 
sammentreten, um zn den Be¬ 
schlössen des F mftwreumschnw es 
der Knesset Stellung zu nehmen. 
Es geht vor allem um die Be-; 
frchmg von der Reisesteuer für/ 
die Gia&QQge. Das technische* 
Personal der Flugzeuge und auch 
der Schiffe sowie deren Fami¬ 
lienangehörige sollen zwar ent¬ 
sprechend dem Vorschlag des 
Ausschussvorsitzenden MdK Is¬ 
rael Kargmann weiterhin, von 
der Reisesteuer befreit sein, doch 
einige Arbeitsgruppen müssen 


b'gste Arbeitskonflikt seit dem 
Jom Kippur-Krieg und wird der 
israelischen Wirtschaft schwer¬ 
sten Schaden zufngen. 

iwwwmwawMWWi 


INGENIE URSTRE IK 
BRINGT SCHWEREN 
schaden 

Die Ingenieure am Technion 
in Haifa haben ernsthafte Beden¬ 
ken gegen den am kommenden 
Sonntag geplanten Streik geäus- 
sert Jeder Ingenieur möge vor 
seinem Gewissen gründlichst er¬ 
wägen. ob er streiken dürfe. Der 
Ingenieuistrnk gilt als der hef- 


Ausgedehnte Fahndungen 
in der Gegend von Jenin 


„Noch niemals habe Ich den 
Präsidenten so wütend gesehen, 
wie soeben* 1 , erklärte einer der 
Senatoren, nachdem er an ei- 
&em Treffen mit Gerald Ford, 
dessen Thema die Flüchtlinge 
aus Vietnam nur. teflgenommen 
hatte. Nun, die Wut des Präs» 
deuten ist verständlkli. Wenn 
man die Verantwortung für ei¬ 
ne Weltmacht trägt die soeben 
•ine der finstersten Stunden Ui 
rer Geschichte erlebt hat, und 
wenn es besser miss als 
die phlegmatische Masse des 
Volkes, so mag et einen schon 
aufregen, eine Epoche an «rie¬ 
ben, In welcher man sieb selbst 
•inen peinliches Misserfolg ein¬ 
gestehen muss. — „Israel war 
nicht elastisch genug”, erklärte 
wieder einmal Henry Ktainger 
vor Kangressabgeordneten, ab 
er über die amerikanische Ans- 
senpoGtik referierte. Auch 
ebenso wie Gerald Ford, war 
nervoes, aufgeregt, wütend — 
wie Angenzengen berichten. Ru¬ 
hig and gelassen erschien in 
den USA nur der König Hlk- 
«an von Jordanien, als er vor 
der Fernsehkamera posierte, um 
die Steflung der Araber zn er¬ 
klären. Dass er, wie bei - Ara¬ 
bern »Midi, all die Halbwahr* 
beiten, Verdrehungen and Wi¬ 
dersprüche brachte, die man ge¬ 
wohnt Ist, versteht sich von 
selbst. Aber dass Um niemand 
darauf aufmerksam machte, er 
könne Ja nicht gut die Räu¬ 
mung aller besetzten Gebiete 
durch Israel verlangen and zu¬ 
gleich d* 1 * 11 jüdischen Staat si¬ 
chere rmS garantierte Grenzen 
anbieten. Hegt an dem völligen 
Desinteresse, das die meisten: 
Menschen bade an Ihrer Um¬ 
welt zeigen. 

Zar selben Zelt, da der Kö¬ 
nig ans Amman ab arabischer 
Propa gandist tätig ist die bei¬ 
den wic htig s ten Männer der 
Vereinigten Staaten in Wut ms- 
rfmnfr fwrf - die A dmlnhiration 
In Washington beschlossen, dem 
Haschemhiscben Königreich des 

Jordan •*«* wT oW lmiwdiri g 
grosse Menge Waffen za He¬ 
fen, Sie fasste diesen Beschluss 
genau Sn dem Augenblick, da 
sie die Lieferungen für Israel 
zsrüdtfOt, Natürlich bat das 
Gründe, ida politische Grün¬ 
de, versteht sich. Diese Geste 
fct beabsichtigt und genauestem 

eingeplani. Sie gehört zn dem 
xossergewätoUch starken Brock, 
den Washington znr Zeit anf 
Jerusalem a u s uh ü Dieser Drnck 
soll Israel znr besSdgimjplosai 
PpBnräon vor den amaft* 
Bischen WBnschen bringen. 

Dam fcrael und eine, wenn aurii 

nodi so zweifelhafte Rfigduug 
Im Nahen Osten, konnten Ford 

und Baänga wenigste eSnra 
winzigen Tefl Jmes Prestiges zu- 
rüchgdM^ dm fi* Amerikaner 

wdxa ta S üdostasfea 


haben. Ihr Zhl wollen die ame* 
rikanfcchen Repraesenteiten 
durch schärfsten Druck errei¬ 
chen. Ihre Beweggründe sind 
zur Zeit Emp&ndimgen «mrf 
Wut, die schlechtesten Ratge¬ 
ber für Staatsmänner. 

Unsere Welt hat einen be¬ 
achtenswerten Tiefpunkt erreicht, 
wenn die Zukunft der Mensch¬ 
heit von Politikern abhängt, die 
ihre Entscheidnngen von . per¬ 
sönlichen Gefühlen abhängig 
machen. Schliesslich fann ja 
nicht übersehen werden, dass 
der wütende Ford und der 
wütende Essfnger die wichtig- 
sten Figuren der Weltpolitik 
darstellen, wenn nicht anf Grund 
ihrer EEge^eBÖnÜchkeit, so 
mindestens durch die Stellung, 
die ne bekleiden. Wut und Ent¬ 
täuschung sind deheriieh keine 
gutes Ratgeber, für die Gestal 
tong der ^obdea Politik einer 
Weltmacht. Wenn persönliche 
Gefühle an die Stelle von ech¬ 
ter Politik getreten smd, so Ist 
das eine mehr als bedanerCcbc 
Entw icklung , die wir mir mit 
aHergrosster Sorg* betrachten 
können. Hoffen dürfen wir wohl 
noch, dass es in den Vereinig¬ 
ten Staaten noch ein paar ver¬ 
nünftige Menschen gibt, die ih¬ 
re Administration Ja Washing¬ 
ton zur Einsicht und Robe zu- 
rückbrfcjgeß — weg von zwei¬ 
felhaften Gefühlen verletzter Ei¬ 
telkeit. 

M. BIEL 


Die Sicherbeitskräfte haben 
In den Dörfern Siris und Mit- 
log bä Jenin Aasgangsverbot 
verhängt und zahlreiche Ver¬ 
haftungen in ihrer Sache nach 
dem Moerder von Israel Fried¬ 
mann, dem 45 jährigen Chauf¬ 
feur ans Parties Kat* vorgenom- 
men. 

Gestern abend wurde der 
Ausnahmezustand wieder auf¬ 
gehoben. 

In den beiden Dörfern und 
in einer Reihe weiterer Siedlun¬ 
gen in der Nähe von Jenin 

führten die Sicherbeitskräfte — 
Zahal, Grenzpolizei und Foli- 


durdx wobei auch Spuerfaunde 
eingesetzt wurden. Wie bereits 
festteht, flüchteten die Moerder 
nach der Tat anf der Strasse, 
welche das Dorf Siris mit dem 
Dorf Mition verbindet 
Beobachter sehen den Mord 
an Israel Friedmann im Liebte 
der Erneuerung der Terrortä- 
tigkeit in den besetzten Gebie¬ 
ten während der letzten Tage, 
i Die Terroristen bemühen sich 
augenscheinlich vor dem 15. 
Mai noch Anschläge dnrchzn- 
fUhren, aber die Sicherhehs- 

kräfte haben weitreichende Ab- 
skhcnmgsm&ssnahmea gefrof- 


zei — genaue Haussuchungen fen. 


Bei einem Arbeitsanfall abgerissene 
Finger erfolgreich operiert 

Einem Azzteteam des ^Schaarcj. einen Erfolg dieser Operation. 


Zedek”-Krankenhauses von Je¬ 
rusalem gelang es, einem löch¬ 
rigen Jungen der Finger, die bei 
einem Arbeitsanfall abgerissen 
worden, wieder mit der Unken 
Hand zn verbinden. 

Diese sieben Stunden lang 
dauernde Operation wurde be¬ 
reits vor drei Wochen durchge¬ 
führt, ist aber erst jetzt, nach¬ 
dem sich ein Erfolg gezeigt hat. 
veröffentlicht worden- Zwei Fin¬ 
ger sind wieder wie zuvor mit 
der Hand verbunden, der dritte 
Finger ist nur teilweise funk¬ 
tionsfähig und der vierte Finger, 
der btt dem Unfall völlig 
zerstört wurde, ist noch nicht 
zum Leben znrückgekehrt- • 

Als der Junge mit zerrissenen! 
Blutgefässen und zerschnittenen; 
Knochen eingeliefert wurde, fce-! 
stand nur wenig Hoffnung aefj 


die nun zum ersten Mal in Is¬ 
rael durchgeführt wurde. Das 
Kranken!)ans hatte schon vor 
Jahren die Verbindung mit Mi¬ 
krochirurgen aus Australien, Ja¬ 
pan, den USA und China auf- 
genommen und erst vor einem 
Monat das erforderliche Spezial¬ 
mikroskop mit 40facher Vergrüs- 
serungskapazität erhalten. Zum 
Vernähen der Blutgefässe wur¬ 
den Spezialfäden 
mit blossem Auge nicht 
sehen sind. 


RAUBUEBERFALL 
IN HERZET A 
‘ Der Inhaber eines Baumaleria- 
Iieo-Betriebes io der Bnej Benja¬ 
min-Strasse in Herztia wurde ge¬ 
stern früh von zwei bewaffneten 
Räubern Überfallen. Es wurden 
ihm 550 IL Bargeld und Wert¬ 
gegenstände geraubt 

Eine Polizeistreife ■nahm die 
Verfolgung des Pahrzeugs, mit 
dem die Räuber fluchteten, auf. 
Als dieses Auto bei einem Ver- 
kehrsverstoss gestoppt wurde, 
konnten die Verdächtigen jedoch 
trotz der sofort abgefeuerten 
Schüsse der Polizisten in eine r 
Zitruspflanzung verschwinden. 

FOCA HUSCH LEGT 
BEREIFUNG EIN 
Dr. Foca Hirsch wird seine 
Gefängnisstrafe erst nach Ab¬ 
weisung seiner B erufung abbös- 
sen müssen. Auch die Zahl im^ 
der Geldstrafe wurde flim bis 
zum Monat September gestundet. 

Der Tei-Avfrer Bezirksricbter 
Dow Lewin hatte bei der Be¬ 
messung des Urteils — ein Jahr, 1 
Gefängnis und ein weheres Jahr; 
mit Bewährungsfrist — auf das 
Alter von Dr. Hirsch (69 Jahre) 
und die Aussagen der prominen¬ 
ten Leumundszeugen Rücksicht 
genommen, obwohl die Unter¬ 
schlagung einer Stenersnrame 


Der traditionelle Marsch um 
Jerusalem findet morgen anläss¬ 
lich des Jerusalem-Tages in zwei 
Richtungen statt Beide Grup¬ 
pen treffen sich, um drei Uhr 
n achmitta gs auf dem Hapoel- 
PJatz m. der Stadt Dort wird 
der Pokal des Bürgermeisters 
für die beste Groppe verliehen, 
ferner werden andere Preise den 
Teiln ehme n Übergeben. 

• Der EonfroOenr der Staden- 
teaveremigDng in Haifa hat in 
seinem Jahresbericht beanstan¬ 
det (lass die Funktionäre der 
Vereinigung Spesen für Tam- 
fahrtea statt für Fahrten im 
Autobus erhielten. Ferna: wen¬ 
det er sich dagegen, dass Mit¬ 
glieder des Vorstandes Kredi 
te zu günstigen Bedingungen aus 
der Kasse der Vereinigung er¬ 
hielten. 

500 IL Geldstrafe muss ein 
Einwohner von Akko zahlen, 
der anlässlich einer Auseinan¬ 
dersetzung. im Büro von Ami- 
dar einem Beamten eine Ohr¬ 
feige gegeben hatte. 

Die Sozialbeamten der Stadt 
Beer Schewa und der anderen 
Eutwicklungsorte beschweren 
sich bitter darüber, dass die 
Leitung des Wohlfahrfsmmiste- 
riums die Kürzungen im Etat, 
des Minsterirans nicht in richti¬ 
ger Weise erklärt bat Die 
Beamten sehen sich Forderun¬ 


gen von Antragstellern 
über und können diesen ga 
richtige Antwort erteilen.^3* 


Zentrale der Ortsgemeinäen|y‘ 
sich mit dem Problem der|$>' 
Zangen im Woblfahnsmiagj 
rium befassen . .'••••• 

Vier Millionen IL ha! W- 

für WIedertersteflungsaibeiL 

in El Arisch nach, den 
schwemmungen investiert, $ 
serdem haben das Rote 
und andere 
Hilfsgelder zur Verfügung^ 
stellt Die Stadt El 
in ihrem Jahresetat cd j 
wickluugsbudget uw 13 
neu TL für Sfrassenb&a jg 
Kanalisation vorgesehen. £ 
18 arabische Akadenä 
wurden im letzten Jahre 
der Stadtverwaltung von Jer 
salem engesteüt Gemäss eb 
neuen Vereinbarung ist in 2 
kunft der Bescbäftigmgn&i, 
des Arbeitsministerkiins fürä 
arabischen Akademiker aus 
Jerusalem zuständig. Bitiier.§ 
ten sie sich mit Arbeitsprc® 
men hn all ge meinen an. s< 
Stadtverwaltung gewandt 
Ein’ Kino mit dem Nam 
^Royal” wird am Sdiablätf 
der HsjarkoO-Strasse 61 io Ti 
Aviv neu eröffnet Dessen X 
rektor Jeboschua Nussbaum w 
sicherte, d3SS dort nur Qg 
litätsfilmc aofgefiihrt werde 
5 
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NATAD-DOLLAR STEIGT WEITER 


Anhaltende Gerüchte über die 


wurden von der Bank JLeomi ^ 
gekauft, sodass sich kan w 
sentlicher Kursanstieg ergab. 
sondere Nachfrage herrsd 
nach der 6 -f» prozentigen Sidi WIR 


Einführung eines konvertiblen 
IL-Kurses brachten an der Börse 
einen, weiteren Anstieg des Na- 

_tad-Dollars auf 6J29 IL (Ge-i__ 

von 67.000 Dollar ans den Jah-i * :häf fcumfang 594.000 Dollar)! heitsaoleihe. 
ren 1968-1970 zur Verhandlung! und der Kurse ffir dollargebun-J Auch in der Lilienblomstra 
stand. Dr. Hirsch muss ausser- j dene Obligationen. j stieg der Dollarkurs auf in 

dem eine Geldstrafe von 300.0001 Indexgebundene Obligationen destens 7 IL. 

IL und die von ihm geleitete Ge-1 

seilst*aft ^idav“ eine weitere | Alß dem Kmszettei der Td Aviver Bfine 

Geldstrafe von 200.000 IL zah¬ 


len. Der Bezirksrichter .wollte 
zwar eine höhere Strafe verhän-i Obligationen' 
gen, bedauerte aber, noch keine's 
entsprechendeuAnwasoiigen vom S “’ ‘ 

Obersten Gericht erhalten zu ha-j 
ben. 

GENUEGEND ARBEIT 
IM GAUL 

Innerhalb der kommenden drei 
Jahre sollen 7.000 neue Arbeits¬ 
plätze im Norden des Landes, axtien-mabet 

Oz&r BlUaschwnt 


7.1m 5 

KUt» 1965 Index 110.1 

Kllta I960 Index 118.7 

SBItb Kllta 1987 Index ll&S 

fl%% Bet- Loan aer 303 bearer 

Dev. I«an ser 3001 bearer 

Dev. Loan eer 162 

Dev. Loan eer 309 

MHve BUacbon 1969 ser 61 


Llnked 



, Städten des Galü. geschaffen wer- Bank HapoaUm ord. ab bearer 

verwendet, die den. Es können dann weitere Banfc LemnI 
20 130.000 Menschen in diesem Be- 
izirk angesiedelt wenden. 


Heute bei den 
10. Hapoel-Spielen 
Donnerstag, 8. Mai 


v-yTorian ou-o 

•w. wpogl comcs 
n-9109 *lviaT l i ait/SQ 



RADFAHREN (Schlosselappe Beer Schewa — Arad _ 

Beer Schewa; Start SJ0 Uhr). 

SEGELN (Wettfahrt Haifa — Tel Aviv. Erste Etappe; 

Kischon-Hafen: Start 9.00 Uhr; zweite Etappe: Hafen 
Sdot-Janr Start morgen. 9. Mai. um 7.00 Uhr) 
SCHLUSSFEIER (Auditorium Zenlralkarrael Haifa: 20.30 
Uhr) 


,JT ord stock 
Genen! Mdrtg. Bank ord. sb bearer 
Ist. Dev Sc Mortg. Bank ^B" ord. sb. 
Honsing Mortg. Bank ^B” onL sh. 
üaasneb Znsuzanoe ord. ab. 

Ddek ord. eh. «g. 

Oold. Stot & BnppL JL io 

• Arr l ca Pal. Investments ord. sh. reg. n, io 
xaael Land. Development erd. ab. m* tt, 

BuUd * Works 10* bearer 

uebadrtn 
Neot Aviv 

8% pref, ortt sh. reg. 

•Ata „C” ord. reg, ah 
r Dubek 

Pboenttta 8% ord. preZ. park bearer 

• American. Israel Paper mut» 

Amrtif 

Elgar Inveatment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Paz Investmente 

1 Wollson Clore Mayer Caxp. reg. IL 10 
Discount UM* inv. beazar 
Bank Lenml Investment ord. sb. 

Cial Investment 
Napbta Ltd. «ad. ah. 

Lapldot ord. ah. reg. 

L L. D. C. 10% crarv. dato. 

Ata 10% ecan. dem 
' D-Mark per S 

SwlsaPr. per $ 

D-Mark 

I Natad (unter Banken? 


IO 


65 
ffU 

13885/86 
3L54S0/J0 
2JI 
BJ20 

wwwwawwwn,. 



’Jt 

••5.1973 

TA» 

139 

»U 

148 

ti* 

165 

TU . 

448 

4« ‘ 

406 

«E.* 

3923 

38. 

250JS 

»■ 

. 148B 

M. 

296 

2B 

183 

19 : 

143 

IC. 




Israel - Stoke City 4:0 (2:0) L _ 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMAKKT 
übermittelt durch die Wertpapierabteltan* dar Japltet 


5 TAGE VOLLPENSION 
IL 425.— inclusive 


UNSER JUNI¬ 
SONDERPLAN 


WIR SIND ZU SCHAWUOTH AÜSGEBUCHT 

Allen Gästen, denen wir leider absagen mussten, 
bieten wir non unseren 

JUNI — SONDERPLAN 

5 TAGE VOLLPENSION IL 425.- inclusive; 
jeder weitere Tag IL 85.- inclusive. 

Sic brauchen die Ruhe, Entspannung; Erholung. Bringen Sie 
auch Eire Freunde zu einem wunderschönen Urlaub 
in den Bergen. 

Bitte buchen SSe rechtzeitig, am besten Sie rufen uns gleich an 

HOTEL RUCKEHSTEIN 

DAS FREUNDLICHE BAUS AM HAR KANAAN 
Safed. ML Caraan. PDA 16, TeL 667 — 30060 


des Wesentlich interessanter als | 
Tagj das Fussballspiel gestalteten 
sich die Rahmenwettbewerbe in 
der Leichtathletik, die gnm Teil 
ansprechende Ergebnisse and 
spannende Kämpfe 


<acl) — Im Mittelpunkt 
Interesses am zweitletzten 
der 10. Hapoel-Spiele stand das 
Fussballspiel zwischen der israe¬ 
lischen NflH nnrtimannt/diafr und 
dem funftplazierttti Verein derj vor allem 
englischen Meisterechaft Stokri boten. 

City. In einem äussem ent-j Ergdbrösse: 200 Meter Da. 
täuschenden Spiel besiegte Is- [ men L Andrea Lynch (Gross¬ 


es zights 
“ ex COUp däv. 

Dollar Bonds: 
Indes 8onds: 
Aktien: 


Ohne Obfigo 

K - Nur K3ufar 
V - Nor Vericäufir 

lestar 

Icjrc 

unverändert 


:■ raei nn Stadion von Ramat 
| Gan die Engländer, die eine 
; beschämende Leistung boten, 
i Bester Spieler der Engländer, 
ydie zu keiner eigentlichen Tor- 
i Chance kamen, war bezeichnen- 
[derwrfse dar ehemalige Natio- 
: nuLTorhüter Gordon 
[Die Tore für Israel 


j Gideon Danti in der siebten, 
; Joschna Fdgenbaenm in der 
]45lsn und 57ten Minute sowie 
|der Verteidiger Lev, 10 Miau- 
■itejj tot Schluss. ... 


britanniefl) 23i>; Z Marion! 
Schröder OJeutsdUand) 24.1;! 
3. Ester Roth-Schachamorov j 
(Israel) 24.3. 

800 Meter Damen; i. \f 3 -i 
rianne Schumann (Rumänien) 
2.05.4; 2. Joan Eüinson (Gross-. 
Banks.! britaimico) 2.062: 3. Nancy, 
schossen [Schaffer (USA) 2.092. 


1500 Meter Herren: L To¬ 
ny Settle (Grossbritannien) 1 
3.462; Z Paul Lowel] (USA)! 
3.46.6; 3. Juergen Rotem] 

(Deutschland) 347.4. 


ISRAEL NRCHRItHTEN 

5N7UJ1 JUUJTn 


m 

TAGESZEITLOTG in deutscher SPRACHE .. 

■ —Nr. 412— . -I: 

Abonnsrorf. ^ Aazeigea^j^w T & sifflSu 

' Kg^SSS?* T 4-AvtT! ■WL7248S1 , / 
«acnt-R«daktjon ab 17.30 Uhr, m 32675 
y ■ »Wknft amtomt Sfr. 52 - 

■ Re “«sß«w Xd, 300X4 -cm 

















